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Jahrgang

I ®r?f Waldersee  ist nahe seinem Reiseziel. Wie an¬
ders. wieviel bedeutsamer hat man sich bei seiner Abfahrt den

l Moment vorgestellt, da der Oberstkommandirende den Boden
khmas betreten und mit fester Hand eingreifen werde in die

'r* 1™11'6,  * ebcm̂- a9e. der den Oberstkommandirendenau
der̂.teeresfluth sah, verminderte sich der Umfang und die Be-
deutung seiner Aufgabe. Rußland, das den Anstoß gegeben zu

Rutschen Feldherrn, war am ersten dabei, mii-
M des Pekinger Räumungsvorschlags die Mission des Grasen

überflüssig zu machen. Gegen die „Zuthat" einer
diplomatischen Bethätigung des Grafen verwahrte man sich in
xEtersburg auf das entschiedenste. Die „mit schweißbetriefter
Eue ms Werk gesetzten Friedensoerhandlungen sollten womöq-
? .7 ' °^ ^ lnt der geheime Wunsch in Petersburg wie in
Paris und Wa hington zu sein— den Oberstkommandirenden

KM seinem Eintreffen rn Shanghai vor die vollzogene
um nur ja zu verhindern, daß Deutsch-

and sich der Energie und des Scharfsinnes Waldersee's, der
respekteinflößenden Macht seiner Truppen bediene, auch die
deut,chen Forderungen ungeschmälert durchzusetzen. Die Ereiq-
mffe sind starker gewesen, als die Machenschaften derjenigen
Diplomat^ die den Deutschen das Nachsehen zu lassen gedach-

Fnede ch nicht so rasch, wie man gewollt, zu„arran-
RJV ble  cĥ esische Regierung verdrießlicher Weise nicht ent-

» genug auf das fein ausgesonnene Spiel eingegangen.
' llZ  Deutschland vom Halse zu schaffen durch einen,

lr\ r,eb sich ausdruckte, „ehrenvollen Frieden"mit den
^Derletzten . Es ist em höchst geschickter Gegenzug un-

Auswärtigen Amtes, durch die Circulardepesche an die
Botschafter das Tempo der Friedensverhandlungen

^verlangsamen, an die Ehre der betheiligten
bie  Federungen des Rechtes in

y7 ttF n 3" stellen, nicht die materiellen Interessen,
kern  ehrenvoller Friede für die schwer Beschimpften,

mü einigen Schemgarantieen zufrieden giebt, und nicht
^, 7^dmgung macht, daß die Schuld ihre Sühne findet!
btt n/f« lcn  3 « t ü̂t die deutsche Regierung die Aufmerksamkeit
°er gesammten Oeffentlichkeit auf diesen Punkt hingelenkt. Ob
^ m°^r.Nlcht, der friedenseifrige Theil der Mächte kann sich
^ "pflichtung nicht entziehen, die sacht in die Versenkung be-

Ansprüch- auf G-nugihuung wieder herauf zu hkben.
"^et nnri a: mt  man  ia bald erkennen wird, mehr,

3U  genügen, als aus besserer Erkennt-
"'vgeschehen: jedenfalls würde man sich allenthalben zu den Em-

d°r Oeffentlicbfeit in Widerspruch setzen- £ e
m 2onbon' Paris weisen darauf hin—
nebm-n bon  Verantwortung für die Folge über-
fBSS: toen” man die deutscherseits gemachten Vorschläge zur

Wllütlung der Schuldigen ignoriren wollte. 3

daßM * * » Waldersee in sein Amt ein,  und
drückt deutschen Interessen nach jeder Richtung hin nach-
oructlich wahren wird, ist selbstverständlich.

WicSbavcu, 20. Skplemder.
Akr chr « esrsch - « Wirr « « .

Das Riiudschrnbrn des Grastrr Kümo.

bem 1r«Äri e!rhe B -strebung- Ĥinz -n Tsching, H
neu» ûnd 5?. M er habe eineC.rcularnote an die Gouver-
^ und Vicekomge gesandt, worin er ihnen den Schutz de,
Bklickü Archen und der eingeborenen Christ?» zu,
Wli ^ Unterdrückung der Boxer besonders in
f.  anbefiehlt , um die Friedensverhandlungen zu erleich-
L Fm Deutschland ist und bleib. 5  dabest daß du- d?

H°uptrad-,Sfuhrer bestraft werden sollen
dl dieser Standpuntt Deutschlands, wie schon anaeführ,
unb frLäR °st°" -ichischm, italienischen, englischen
d-utiebe Änl ? gebilligt wird, bedeutet für di-
deutsche Diplomatie einen großen Erfolg. Pg,

Kummeltiriefe aus demllevenlaude.

kundkL "? atsich in der deutschen Presse solche Einmllthigkeit
Ä ' fl *“ J er ^sprechung der den Standpunti
^eutschlanhs sestlegenden Circularnote des Grafen Bülow an
die deutschen Botschafter der Chinamächte; allgemein findet sie

?cen  sozialdemokr. Organen. Aber auch
^,? Esterreich' Italien, England und Frankreich billigt man voll
N^ d b̂ .^u" 8ie Deutschlands, während aus Rußland und
w ^ EUungsaußerungen noch nicht vorliegen. Allerdings
fo ae n w^ bngke.ten, d.e das deutsche Verlangen im Ge-

verkannt. Viele Zeitungen werfen
b̂ ..̂ age auf. ob auch die „Kaiserin-Tante" zu den Personen
- en wurde die auszuliefern seien, zumal doch wohl fest¬

stehend zu erachten sei, daß sie zum mindesten das Vorgehen ge¬
gen die Fremden geduldet habe. Eine Exekution an der Kai¬
serin nun aber so gerecht und billig sie auch sein mag, würde

116 ® Iut ervegen unb e§  sragt sich, ob es
v^ i poiftisch kluger Ware, sie durdh Verbannung oder sonstwie
unschädlich zu machen. Vielleicht wird Amerika einen diesbe-
zuglichen Vorschlag machen, denn gerade im Augenblick, wäh¬
rend wir dies schreiben, geht uns die telegraphische Nachricht zu
L v̂ te m New-York auf das Bestimmtest? daß die ame¬
rikanische Regierung auf Deutschlands Note einen Gegenvor¬
schlag machen werde, der günstiger für China sei. Vielleicht
aber auch gedenkt Amerika noch viel sanftmüthiger zu sein
ZÄ^ den Fall jedoch ist es sicher, daß es auf die Circularnote
Bulows hm ferne Stellungnahme der deutschen Regierung an¬
zeigt. Wie übrigens die„Köln. Ztg." meldet, hat bis jetzt noch
keine Regierung eine formelle Antwort ertheilt. '
I. vorliegendenZ-itungsm-ldung-n scheint-S.

als ob Deutschland durch das eigenthumliche Verhalten Li Huna
Tschangsm letzterZ-rt in seinem Vorsatz bestiirtt wurde/erst
nach Auslieferung der Rädelsführer in Fried-nsberhandluna-n
mit China einzutreten. Es ist ja betannt. daß dieser schlaue
Fuchs Personen als die Schuldigen nannte, deren Namen Rie-
niand kennt und somit ist dessen Absicht wohl tlar. die hochqe-
stellten wirklichen Mordbuben der Strafe zu entziehen. Nach
we, er heute vorl,egenden Nachrichten setzt Li Hung Tschang fein
Bestreben, den Frieden- natürlich einen für China ehrenbol-
"l „ b borbeeznfuhren. mit ungeschwächten Kräften fort
und alle Augenblicke erweitert er den Kreis der sogenannten
Friedenskomm,ssare. Neuerdings werden als solche'die Vice-
könige Linkingi und Tschangh-schitounq genannt. Aber das
alles wird seitens Deutschlands keine'Beachtung  mehr finden'

A..s Älterer Uampf mit den Boxern.
^ fommt  fügende Meldung: Nach dem Ge

Iiri hnn2'v?Sh-Siangh-sien, ungefähr 25 Kilometer südwest
id) Don Peking, wo 6000 Boxer und einige reguläre chinesisch
fh htZ t  deutschen Truppen zerstreu?wurden, setzt?
die beiden Seebataillone ihren Vormarsch fort Die Bore>
L ' UTodte  die Deutschen ha..e? °iL T°?,.n ?Z

® 6 Ü  * erWunbete- Di- Stadt wurde niederge.

Wie der Papst die Lage beurtheilt.
Lok.-Anz." meldet aus Rom: Kardinal Ram

er ü̂e aulso? .̂ ^  Nuntiaturen eine Note, wori^
ilJl ^ff ^ dert, bei den betreffenden Regierungen Schritte zi
thun damit die internationalen Truppen in Pekina belass?,
ẑ vermeid?n.̂ ^ ^ ^^ ^ °lung der Angriffe und MorWatt,

5 ? ^ N'olg der deutsche» Anleihe.
Uns Berlin,  19 . Sept. wird uns geschrieben: Di

m Amerika begebene 80 Millionen-Anleihê ist iiber
i.e 1 n.e f ^ orben- Das war zu erwarten. Sichere
können bxc  Amerikaner ihr Geld auch nicht anlegen, als Ü
biefen̂ chatzanweisungen, die zudem was Subskriptionsprei,
Zmsiatz und Tilgungsmodusanbetrifft, begehrenswetthe
er cheinen als die meisten der bislang auf dem amerikanische.
Geldmarkt aufgelegten Anleihen. Anerkennenswerlh ist, das
d.e zum Zwecke des Weiterverkaufs erfolgten großen äeich

Cl‘ Eurissionsstelle zurückgewiesen wm-den
Um besten wäre es, wenn die deutschen Fonds möglichst i,
feste Hände kamen und in erster Reihe den Deut di,
J* er, fan ern  zugetheilt würden, die ohne Zweifel ir
Mm,en gezeichnet haben, um ihre Ersparnisse in Titres de,
alten ..̂ cimath anzulegen. Die Berliner Börse vermag sich
trotz des Crwlges der Anleihe für die deutsch.amerikanische
Finanzoperation nicht zu erwärmen. Als das Resultat heule
bekamit wurde, blieb die Tendenz matt.

rit/LLm ^ ^ Artikel-Serie, welche wir kürzlich unter dem
toie aus 2?Albnefe aus dem Rebenlande"veröffentlichten, hat,
bares an uns hervorgeht, allenthalben ein dank-
1 ab Sestlnden. Ein Herr ausSchlangen-
d°zu.̂ mt dankenswerther Weise sogar Veranlassung, uns
zull, Abdruck bringe!? ^ ^nden, die wir nachfolgend wörtlich
f4reibu?^ ^û ^ lbriefen aus dem Rebenlande ist in der Be«
S-nbad??.k°7l ? S ^ enbad erwähnt, daß der Name Schlaw
Ichlano? Ä E häufige Vorkommnen einer gewissen Wasser-
illteress,»/ s ^ ruckzufuhren sei. Ihrem Leserkreise dürfte es»^« iiant sein, au erfahr?« hrrf, w »üJ*  r ' s_r . v 1 — i ’ viuiii  v»
^fl6iin?rn Clni 3" " fahren, daß in der That in den sonnigen
!«n in Sif, unb.m ber  Nahe der Rinnsalen der warmen Quel-

o[uF,Î ' cr  Umgebung Schlangenbads die 2
> .aeskulapii), welche diesseits der Alpen

die Aeskulapnatter
lden h,iU™- uiapiX)' ^lcye viesfeits der Alpen nur noch bei
hlan? angetroffen wird, häufig vorkommt. Die

^ rsarb- i ’̂° n gefärbt, über den Rücken schwarzbraun, wel-
in's „I?? v« gelmaßigen Zeichnungen nach den Seiten Heller
und Ä ' °m£eibe in  w«ß. übergeht; sie ist nicht gif-
1 ÄafTelbr b-f*tT”en  ^ Ci Cr Iang* F" iwillig geht sie nicht

bon IemC  Wasserschlange, wenn sie dennoch in derdnn m er 1 tucuii |ie oennoc
« ^ ^ -d̂ etroffen wurde, so war sie jedenfalls auf

' tn welche ihre Lieblings-Nahrung zu sein
ebeiTp« r . Gefangenschaft nimmt sie keine Nahrung, in-
Uiatb;n 7 Zeitraum von 6—8 Wochen eingeht. Ihre

| ‘9 ist der Süden, woraus man schließt, daß die Schlangen

s. Z. durchd.e Römer— ob ,n Verehrung(Schlangenkultus)
oher als Schmuckgegenstandrömischer Schönen bleibt dahinge-
ü Schlangenbad gebracht worden sind und sich in dem
durchd.e warmen Quellen erwärmten Bode» mit seinen
Schlupfwinkeln acclimatisirt und bis auf den heutigen Tag fort¬
gepflanzt haben. Daß die Schlange nicht mehr in so großer
Anzahl wie früher angetroffen wird, ist auf die außerordentliche
Erweiterung des Netzes von Promenadewegen in den Waldung-
en und damit zusammenhängenderWaldkultur, Bepflanzung
steriler Flachen. Canalisation und sonstige bauliche Veränder¬
ungenm dem Terrain zurückzuführen. Daß die Schlange ihrer
Seltenheit ihrer schonen Färbung und ihrer Harmlosigkeit we¬
gen von Professionssammlern' und Naturliebhabern viel-
sach gefangen und mitgenommen wird, daß die Schlangenbadec
Fugend bei den Badegasten und Touristen einen vollständiaen
Handel damit treibt, ist wohl richtig, aber nicht die allgemeine
Ursache des verminderten Vorkommens. Von einer Extrava-

als Halskrause habe ich niemals etwas gehört oder gesehen.
Es ist die Mittheilung wohl auf eine Verwechselung zurückzu-
fuhren; vor mehreren Jahren ist eine englische Famitte aus In¬
dien, welchem Schwalbach wohnte— wie das so oft geschieht

iäglich zum Baden nach Schlangenbad gekommen. Die Da¬
men dieser Familie hatten an wärmeren Tagen leebnde Schlan-.
gen um den Hals hängen. Die Schlangen hingen unbeweglich,
wahrscheinlichd.e Körperwärme der Trägerin angenehm' em¬
pfindend, wie leblos um den Nacken, nur an dem Spiel der
A/W6EN sah man, daß sie lebten. Die Schlangen hatten etwas
Ähnlichkeit mit der Aeskulapschlange. waren jedoch blaßroth.
fast einfarbig und die Haut oder Schuppen gaben in der Sonne

Agrarische Zollpolitik.
^ " gravier, gleichviel ob sie jn einer Ve:

Bundes der Landwirthe oder der Steuer- un
Wirthschaftsreformer oder des deutschen Landwirthschaftt
raths zusammenkamen, stets vermieden, in ihren Resolutione
hie Hohe des Getreidezolles  zu bestimmen, denz
fordern sie sich berechtigt glaubten. Auch die Preßorgane de

nen wunderbaren perlmutterartigen Reflex. Die interessar
ten Eigenthumermnen verdeutschten mir, daß diese Schlange
L " bm Juweliren in Indien wie andere Schmucksachcn zw
Verkauf gehalten werden(wre bei uns vor einigen Jabrend
sck̂ '!..̂ ^ "'Eroten). Der Preis sei. je nachdem die Schlange

Zei an die Lebensweise der Gefangenschaftg«

wohnt seien also längere Lebensdauer zu erhoffen sei, ein hohe:
den Namen konnte lch nicht erfahren. Später hatte ich Geigen
Wnf3U^u 11, daß diese Schlangen streng von einander ge
trennt gehalten wurden; sie waren in Kästchen von Rosenhol
zwischen seidenen Deckchen, welche mit Wolle gefüttert waren
emgesperrt. wurden jeden zweiten Tag in warmem Wasser ge
badet und mit warmen seidenen Tüchern getrocknet. Alle8—1.
Tage wurden sie gefüttert und zu dem Zweck in ein niederes
längliches Drahtgitter aus künstlich geflochtenem Silberdrah
gebracht, welches sich zum leichteren Transport zusammenschie
ben l,eß. Der Boden des Gitters war so hoch mit gewärmten
Sand bestreut daß eine flache Glasscheibe bis zum Rande ein
gegraben werden konnte. Jn die Glasscheibe kam warme"
XnZVS ™ "emen lebenden Fischchen. Anfangs be^
wegte sich die Schlange nur trage, als sie aber die Fischchen sick

bewegen sah, rollte sie sich zusammen und fuhr dann blitzschnell
\n e  der Fischchen heraus, welches sie so¬
fort verschlang. Die kleine Mulattin, welcher die Pflege der
Schlangen oblag, war von ihrem Wärterdienst nicht sehr erbaut
und gab zu verstehen, daß das Ableben einer Schlange auch ib

Todssem wurde. Hoffentlich wird es nicht so schlL gewL> E.

/
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Bundes der Landwirthe haben stets ganz allgemein eine „Er¬
höhung  des bisherigen Zolles verlangt , wobei sie allerdings
durchblicken ließen , daß eine Wiederherstellung des Fünfmart¬
zolles keinesfalls genügen könnte . Die Generalversammlung
der landwirthschaftlichen Provinzialvereine des Großherzog¬
thums Heffen , die am 15 . ds . Mts . in Darmstadt tagte , hat jetzt
als erste agrarische Interessenvertretung ficf , für einen
ten Getreidezoll ausgesprochen . Die Versammlung hat , an¬
scheinend einstimmig , nach der „ Deutschen ^ .age - zrg . " so ^gen ^ e
Resolution angenommen : „ Die Generalversammlung der land¬
wirthschaftlichen Vereine sieht die gegenwärtigen Zollsätze der
landwirthschaftlichen Produkte als durchaus ungenügend an
und bittet die Landesregierung dringend , für Verdoppel¬
ung derbe st ehenden Getreidezölle  und wesent¬
liche Erhöhung der Zölle auf andere landwirthschaftliche Pro¬
dukte bei der gesetzlichen Festlegung der Minimalsätze des auto¬
nomen Zolltarifs einzutreten ." — Da der Getreidezoll des auto¬
nomen Zolltarifs fünf Mark beträgt , so verlangen die Agrarier
mithin einen Getreidezoll von zehn Mark . Daß auf dieser Basis
eine Erneuerung der Handelsverträge undenkbar ist , kann ernst¬
lich nicht bestritten werden.

Bekämpfung der Peft -Epidemie.
Wie uns aus Berlin  geschrieben wird , soll infolge

der Weiterverbeitung der Peft ' Epidemie , bereits in naher
Zeir von der Regierung die Durchführung derjenigen Maß¬
regeln angeordnct werden , welche das Gesetz zur Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten an die Hand gibt . Die Er¬
greifung solcher Vorsichtsmaßregeln erscheint gerade , weil
einstweilen keine dringende Gefahr vorliegt , durchaus zweck¬
mäßig . Denn , tritt eine Epidemie auf , so ist der Vorwurf
gewöhnlich , daß das Erforderliche zur rechten Zeit versäumt
worden sei . Zudem läßt sich eine geordnete Organisation
am wenigsten rasch in solchen Tagen cinrichten , wo die
Bevölkerung unter dem Eindruck der Angst und Bestürzung
steht.

Afrikanisches.
Die Nordd . Allgem . Ztg . führt in ihrer neuesten Ausgabe

aus : Die in Stuttgart erscheinende deutsche „Reichspost " hat
über grobe Ausschreitungen berichtet , die sich die Straf - Expe-
dition von Besser in Kamerun angeblich hat zu Schulden kom¬
men laffen . Aus den amtlichen Berichten ist über die betreffen¬
den Vorgänge in Berlin nichts bekannt , doch ist aus Kamerun
vor kurzem die telegraphische Meldung eingetroffen , daß de:
stellvertretende Gouverneur Major von Kampitz den Haupt¬
mann von Bester von seiner Stellung abberufen hat . Die hier¬
nach unumgängliche Untersuchung wird sich auch auf das ge-
sammte Verhalten des Hauptmanns von Bester während der
noch nicht abgeschlostenen Expedition zu erstrecken haben und da¬
mit auch die behaupteten Ausschreitungen die nöthige Klar¬
heit schaffen.

Bom Tage.
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erklärt , daß

auf Grund der durch die Presse gegangenen Mitteilung,
wonach zwischen dem Oberrichter Ebermayer und dem Advo¬
katen Wilms in Dar - es -Salam ein Zweikampf  stattge-
funden hat , an zuständiger amtlicher Stelle sofort das Er¬
forderliche angeordnet worden ist , um die Beteiligten zur
Verantwortung zu ziehen . — Der „ Kreuzzeitung " zufolge
bestätigt sich die Nachricht , daß der deutsche Gesandte

in Belgrad  seinen Posten aufgeben werde , nicht . — Der
König von Griechenland  besuchte incognito die
W e l t a u s st e l l u n g . — In Barcelona und in ganz
Catalvnien herrscht eine industrielle Krisis,  welche
sich von Tag zu Tag steigert . Einflußreiche Einwohner der
Provinz von Catalomen haben Schritte bei der Regierung
gethan behufs Gewährung einer Subvention von monatlich
150000 Pesetas , welche an die arbeitslosen Arbeiter ver¬

theilt werden sollen , deren Zahl sich gegenwärttg auf 45 000
beläuft . Eine Abordnung von sieben Arbeitern begab sich
zum Civilgouverneur , um ihn um seine Vermittelung in
dieser Angelegenheit zu bitten.

Verletztes Ehrgefühl eines — Sextaners.  Weil
er in der Schule vier Plätze zurückversetzt war . hatte der Sex¬
taner Alfred Frese aus Neustadt in Westpreußen das Weite ge¬
sucht . Dieser Tage wurde der kleine Durchbrenner in Praust,
als er bei einem Lehrer um eine Gabe ansprach , festgenommen.
Dem Lehrer fiel nämlich die Klastenmütze des Knaben auf , und
dies gab ihm Veranlassung , nach dem Reiseziele des Knaben
zu forschen . Der Junge erzählte auch ganz treuherzig von sei¬
nem „Unglück " . Er hatte viel von dem Burenkriege gehört und
wollte nach Südafrika auswandern , weil er bei den Buren ein
besteres Loos zu finden hoffte . Um Geld für die Reise zu ha¬
ben , hatte er seine Sparbüchse entleert , war mit der Bahn bis
Danzig und von dort nach Braust gefahren . Dort ging seine
Barschaft zu Ende , so daß er , von Hunger getrieben , um Almo¬
sen betteln mußte.

Als „Naturmenschen " hausen schon seit Monaten
die Brüder Pawlitz nebst Frauen und Schwester in Briefen
bei Kvstschin (Provinz Posen ) . Im vorigen Winter kauften
sie ein Stück Ackerland und auf diesem schlugen sie dann
ihren Wohnsitz auf . Sie hielten es für überflüssig , sich ein
Wohnhaus zu bauen , und campiren nun schon seit sieben
Monaten unter freiem Himmel . Bei starken Regengüssen
suchen sie Schutz unter einem zu ihrem Acker gehörigen
Strohschober . Der wiederholten Aufforderung der Polizei,
den Naturaufenthalt aufzugeben , wollen sie nicht Folge
leisten.

Ein Bund gegendieVerrohung derJugend.
In Jüterbog hat sich anläßlich der besorgnißerregenden Aus-

' Wiesbadener Geuer « l-Anzeiger . '

schreitungen von Seiten jugendlicher Personen , die dort in
jüngster Zeit in zunehmender Zahl vorgekommen sind , unter
Leitung des Bürgermiesters Brüning eine Vereinigung von et¬
wa 70 Personen zusammengethan , um der Verrohung der Ju¬
gend durch alle geeigneten Mittel zu steuern . Besonders entschei¬
dend für diesen Schritt war ein Fall , bei dem im Sommer ein
lOjähriger Knabe einem 8jährigen Mädchen die Kleider anzün¬
dete , so daß das Kind infolge der erlittenen Brandwunden nach
10 Stunden starb . Die städtischen Behörden , Geistliche , Leh¬
rer und andere Persönlichkeiten sind sich eing geworden , durch
Verringerung der Schülerzahl in den Volksschulklassen ( Ver¬
mehrung der Klaffen und der Lehrkräfte ) , Errichtung von Spiel¬
plätzen und andere passende Mittel die Herbeiführung besserer
Zustände anzustreben.

Der Orkan in Texas . Aus Dallas (Texas) wird
telegravhirt : Hier ist die Nachricht eingetroffen , daß das
Seebad High Island in der Provinz Jefferson durch den
jüngsten Orkan zerstört worden ist . Bon den ungefähr 1000
Häusern des Ortes , in welchem sich zahlreiche Badegäste be¬
fanden , blieb nicht eins verschont . Hilfskolonnen , welche ani
15 . September in High Island eingetroffen sind , fanden
40 0 0 Leichen  auf . — Wie aus Mexiko telegraphisch ge¬
meldet wird , ersucht die Regierung den Congreß , für die
durch die Wirbelstürme in Galvestone Geschädigten die Summe
von 30000 Dollar bewilligen zu wollen.

Die Flucht der Anarchisten . Eine romantische
Flucht von den Ponzainseln hat der Arnachift Moreschi aus¬
geführt . Die nach den Ponzainseln Verbannte können
arbeiten , wo und wie es ihnen gefällt , und sich auch inner¬
halb eines durch Wachen abgegrenzten Kreises frei bewegen.
Diese Freiheit benutzte Moreschi dazu , um , unbeobachtet von
den Wächtern , eine sargartige Kiste herzustellen , in die er
einige Luftlöcher schnitt . Er polsterte sie gut mit Stoh aus,
und legte auch Hammer und Zange mit hinein . Auf die
Kiste schrieb er : „ Vorsicht zerbrechlich !" In diese sarg^
ähnliche Kiste ließ er sich dann von einem Kameraden ein¬
schließen und nach den Hasen von Ponza fahren , wo dieser,
ein gewisser Mazella , mit der unbefangensten Miene von
der Welt und der seltsamen Kiste auf dem Dampfer Platz
nahni , der wenige Minuten später nach Neapel abfuhr . Am
anderen Morgen erst entdeckten die Behörden die Flucht der
beiden Sträflinge und telegraphitten nach Neapel . Dort
entdeckte ein Polizciagent die verdächtige Kiste , als sie eben
an Bord eines nach Marseille bestimmten Dampfers trans-
portirt wurde . Er ließ sie öffnen und zum Erstaunen aller
entstieg ihr der flüchtige Arnachift Moreschi . Er wie sein

Freund , wurden sofort in Eisen gelegt und nach Ponza
zurücktransporttrt.

Vermischte Nachrichten . In Pforzheim
wurden durch den Einsturz eines Neubaues elf Arbeiter ver¬

schüttet . Zwei derselben siyd lebensgefährlich verletzt . —
Nach einer bei Lloyds aus Athen  eingegaugcnen Meldung
ist der der Khedivial - Administration in Alexandrien gehörige
Dampfer „ Charkich " bei Andros gestrandet . Ein Theil der
Passagiere ist ertrunken. — In der E m s überfuhr
ein Dampfer ein kleines Segelschiff ; letzteres sank sofort.

Aus derIlingkMd.
Sozialdemokratischer Parteitag in Mainz.

v . Mainz , 19. September.
Den Schluß der Vormittagssitzung bildete die Annahme

folgender Resolution : „ In Erwägung , daß durch die ungeheu¬
erliche Ausbeutung des deutschen Volkes seitens der Bergwerk¬
besitzer und ihrer Agenten eine für weite Kreise der Bevölkerung
nahezu unerträgliche Lage auf dem K o h l e n m a r k t geschaf -.
fen worden ist , spricht der Parteitag die Erwartung aus : 1 . daß
die sozialdemokratischen Abgeordneten diese Angelegenheit zur
passenden Zeit im Reichstage zur Sprache bringen , 2 . daß diese
Frage auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages gestell,
wird , falls die Lage des Kohlenmarktes sich bis dahin nicht
gründlich geändert hat , 3 . daß sich die Parteipreffe eingehender
als bisher damit beschäftigt und die Frage der Verstaatlichung
der Bergwerke näher ventilirt . "

Ferner wurde der Vorstand beauftragt , eine umfangreiche
Agitation gegen eine etwaige Verschlechterung des Krankenver¬
sicherungsgesetzes einzuleiten . Ein Antrag , auf die Tagesord¬
nung des nächsten Parteitages die Alkoholfrage  zu stel¬
len , wurde abgelehnt , da von Seiten der Gegner des Antrages
besonders darauf hingewiesen wurde , daß dieAlkoholfrage haupt¬
sächlich eine Lohnfrage sei.

In der Nachmittagssitzung erstattete zunächst Auer  Be¬
richt über die Beschlüsse der Kommission , der die Beratung des
neuen Organisationsentwurfes oblag . Die Kommission hat
nur einige unwesentliche Aenderungen an dem Entwürfe deS
Vorstandes vorgenommen . Die Annahme des Entwurfes er¬
folgte sodann en bloc . Somit wird der Vorstand der Partei in
Zukunft aus 7 Personen bestehen.

Ueber die Verkehrs - und Handelspolitik  re-
ferirte C a l v e r - Charlottenburg . Er betonte , daß es haupt¬
sächlich nothwendig sei , daß die Partei in Deutschland eintrete
für eine innerhalb des deutschen Wirthschaftsgebietes einheit¬
liche Gestaltung der Verkehrspolitik durch U e b e r n a h m e der
Eisenbahnen  auf das Reich  unter Verwerfung der in
Preußen herrschenden fiskalischen Verwaltungsprinzips , für
weitgehende Ermäßigung der Personentarife  zur
Verwirklichung des juristisch - formalen Rechts der Freizügigkeit
der Arbeiter , für den Ausbau eines Wasserstraßensystems,
hauptsächlich für den Bau des Mittellandkanals und für Ab¬
lehnung alle Zölle und Zollerhöhungen auf Lebensmittel . Fer¬
ner soll die Partei für eine Vertragspolitik eintreten . die be¬
zweckt , die wechselseitigen Handelsbeschränkungen aufzuheben
und den freien Weltverkehr zu fördern , sowie auf die Verwerf¬
ung aller zollgesetzlichen Maßnahmen ( wie Maximal - und Mi¬
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nimaltarife , Werthzölle etc .) , die einen handelspolitischen An¬
schluß Deutschlands an andere Straßen erschweren , hinzuar¬
beiten . Gegen einzelne Ausführungen des Referenten spracke»
Rosa Luxembur  g - Berlin , S t o l l e- Gesau , L e d e b o u u
Dresden , v . Vollmar  ist gegen eine Uebernahme der
Eisenbahnen auf das Reich , dies würde für Süddeutschland fe&r
verhängnisvoll werden , was das Beispiel von Hessen beweise
Der Parteitag wurde auf Donnerstag vertagt.

v . Mai « z. 20. September
In heutiger Sitzung wurde zunächst ein Antrag der Frau,

enkonferenz , das Protokoll derselben dem Parteitagsprowkoll
einzuverleiben , angenommen . Die eingelaufenen Beschwerden
wurden nach kurzer Debatte nach den Beschlüssen der dazu ein¬
gesetzten Kommission erledigt . Sodann wurde die Debatte über
die Verkehrs - und Handelspolitik  fortgesetzt . Dr.
David-  Mainz vertheidigt den Antrag V o l l m a r , der Ich
gegen eine einheitliche Verstaatlichung der Eisenbahnen wendtt
Der Gedanke der Errichtung einer süddeutschen Eisenbahnac-
meinschaft sei durch das Vorgehen Preußens auf diesem Ge¬

biete , besonders in Heffen , erzeugt worden . Hessen habe heute
in Eisenbahnfragen nichts drein zu reden , alles unterstehe dm
preußischen Verwaltungsrathe , an dessen Spitze Thielen siebe.
Was den Schutzzoll betrifft , so könne er sich sehr wohl denkeu

daß unter gewissen Verhältnissen , zur vernünftigen Regelung
des Waarenaustausches , ein Schutzzoll zu empfehlen sein . Diese
Frage sei nicht kurzer Hand abzuweisen , sondern wohl zu über¬
legen . Bebel  trat für die einheitliche Gestaltung deS Ver.
kehrswesens für . Deutschland ein , die berechtigten Klagen der
Süddeutschen könnten keinen Grund bilden , sich gegen ein sol¬
ches Ziel zu wenden . Im übrigen wendet er sich gegen die Aus.

führungen Calver ' s und David ' s betreffs der Zölle . Ulrich.
Offenbach bedauert , daß Hessen das Versuchskarnikel in de:
Eisenbahnfrage für Süddeutfchland habe spielen müssen . Die
Einflußlosigkeit Hessens in dieser Sache sei für dasselbe ein

großer Schaden . Auch die Arbeiterschutzfrage der betheiligteu
Arbeiter habe infolgedessen eine Wendung zum Schlechteren ge.
nommen . ' '

Geck - Offenbach betont , daß der sich ausbreitende Einfluß
Preußens in der Eisenbahnfrage Baden schon 700 000 Mk.
Schaden gebracht habe . Er sei nicht gegen die einheitliche Ver.
siaatlichung der Eisenbahner ^ aber die gegenwärttge Lage m
Reiche mache den Süddeutschen die Vorsicht zur Pflicht.

z Aus dem Taunus , 20. Sept . Nach einer gestern
von dem Herzoglich Nassauischen Hofe eingetroffenen Nah
richt ist ?die Pächterin von „ Schloß Hornau " aufgefordert
worden , sämmtliche Reklame schilder  mit der Bezeich¬
nung „ Schloß Hornau " , wo sie auch angebracht sind , ent«
fernen zu lassen . ES sollen damit die Taunusbesucher vor
Täuschung bewahrt werden , da „ Schloß Hornau " keine Aehn-
lichkeit mit einem Schlosse aufweisen kann . Diese so be¬
schleunigte Aufforderung wird zwar allgemeines , aber ganz
berechtigtes Aufsehen in den ganzen Taunusorten erreg « ,
denn allenthalben in Wald und Flur stieß der Wanderer
auf diese Bezeichnung.

* Echierstein , 19 . Sept . Die Firma Söhnlem hat
ihre schöne und geräumige Halle in dem Etablissement gegen¬
über der Eisenbahn zur Abhaltung des im nächsten Iah«
dahier stattfindenden G e s a n g w e t t st r e i t e s des Nassau-
ischen Sängerbundes in dankenswerther Weise zur Verfügung
gestellt . Auch zur Abhaltung der am nächsten Sonntag
stattfindenden O b st a u s st e l l u n g für Schrerstein , Bieb¬
rich , Dotzheim , Frauenstein , Hochheim , Flörsheim , Weilbach,
Eddersheim u . s. w . hat die Firma Söhnlein die erforder¬
lichen Räume in uneigennützigster Weise an daS Ausstellung^
Comitee abgetreten . — Die Gemeinde - Vertretung lehnte die
Errichtung einer landwirthschaftlichen Fortbildungsschule ein¬
stimmig ab , weil die gewerbliche Fortbildungsschule hier voll¬
ständig auSreicht . - LM

x Erbach , 20 . Sept . Gestern Nachmittag ertrank
in den Fluthen des Rheins ein werthvolleS Arbeitspferd
welches einem Fuhrunternehmer aus Kiedrich mit Name»
Fischer gehörte . Das Thier , das durch Mückenstiche
geworden war , huste zurück und fuhr dabei sammt ewE

vollbeladenen Sandkarren über das Ufer hinaus in kJ
Rhein . Der Lenker des Gespannes , ein ungefähr 10 W
12 Jahre alter 5knabe , konnte das Pferd nicht rechtzeM
genug aufhalten , da er sich in einem Nachen befand ul»
mit Ausladen von Sand beschäftigt war . Jede Hülfeleistung
von Seiten des Lenkers wäre wohl auch wegen der

desselben unnütz gewesen . Auf die Hülferuse des
eilten zwar einige Männer herbei , sie konnten aber nurrM
das todte Pferd aus den Flurhen ziehen . — Die
berge  der hiesigen Gemarkung wurden Ende der vong
Woche sämmtlich geschlossen.

* Aßmannshauser », 19. Sept. Herr Etat
Assistent Fuchs ist zum 1 . Oktober nach Nieder -Döl
bei Friedberg als Stations -Verwalter versetzt.

* Lorch . 19 . Sept . Hier sind wieder zwei neue R eblaU
Herde  entdeckt worden ; der eine Herd umfaßt nur einige,

andere dagegen über 50 Rebstöcke . ■J&
* Canv , 19 . Sept . Der Matrose B . HolW>

von hier ft ü r z t e von seinem Schiff in den Rhein ul»
ertrank. -W

* Flörsheim , 18 . Sept . Ein kürzlich hier PT
zogencr Arbeiter verunglückte  auf seiner Arbeit - W 7

in Naunheim , indem er einen schweren Schädelbruch et£*
infolge dessen der Aermstc sofort seinen Geist aufgab . *7!
Verstorbene stand im besten Mannesalter . ( Schierst , ö *** *

z Hattersheim , 19 . Sept . Die Zuckerrübe^

Kampagne  in der Zuckerfabrik „ Maingau " hat ih^
Anfang genommen uud sind die ersten Sendungen von
wärts heute waggonweise eingetroffen . , W

m Niedernhausen , 19. Sept. Der Verkehr an .
beiden K i r ch w e i h t a g e n war dieses Jahr,
von dem herrlichen Wetter , ein ganz enormer.
waren am Sonntag die drei Tanzsäle , sowie auch die

Wirtschaften sehr gut besucht . Am nächsten Sonntag ^
die Nachkirchweihe abgehalten . — Eine Zigeuner
von über 100 Köpfen belästigte Ende voriger Woche
hiesigen Ort . Dieselbe hatte am Nabenwald ein ^
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21. September . ! » « v.

eßsntts

Wie - daveuer General Anzeiger.
Bivouak aufgeschlagen . Da dieselben nebst ihren

vielen Pferden den Feldsriichten ihre Besuche machten , so
y>ar es nöthig , eine vier Mann starke Nachtwache in ihrer
Me aufzustellen . Nur mit Mühe gelang es der Polizei,

lästige Gesellschaft am Samstag über die Grenze zu
bringen.

rr Limburg , 19 . Sept . Einem vielfach geäußerten
Auniche der Reisenden Rechnung tragend , hat die hiesige
Asenbahn - Verwaltung eine Erleichterung  eintreten
laßen, die von den Reisenden dankend empfunden werden
wird. Don jetzt ab können nämlich , versuchsweise und ohne
-aß es einer Umschreibung bedarf , die Rückfahrkarten
selche über Limburg nach Montabaur  lauten,
auch auf der Rückreise von Station Nassau , oder Obernhof
aus nach Limburg benutzt werden . Desgleichen gelten die
auf den Stationen der Moselstrecke bis einschließlich Coblenz-
Mosel gelösten Rückfahrkarten über Engers -Siershahn nach
Aontabaur auch für die Rückfahrt auf der Strecke Obern-
Hof oder Nassau über Niederlahnstein bezw . Koblenz . Es
Sürste dies eine Erleichterung hauptsächlich für diejenigen
Keifenden sein , die z. B . von Frankfurt oder Gießen über
Limburg mit der Eisenbahn fahren , auk der Rückreise aber
von Montabaur nicht wieder die Strecke Montabaur -Limburg
benutzen, sondern von Montabaur noch nach Nassau oder
Obernhof reisen wollen.

z Hachenburg , 16 . Sept . Gelegentlich der Dele-
zirtm-Conferenz und der General -Versammlung des Nassau-
jschen Landes -Obstbauvereins am 13 . und 14 . Oktober d. I.
findet hier vom 13 . bis 18 . Oktober er . eine Kreis-
O b st a u s st e l l u n g statt . An Preisen stehen 240 Mark
zur Verfügung und gelangen solche von 5 , 3 und 2 Mark
zur Vertheilung . Von jeder Obstsorte müssen 5 Stück ein-
zeliefert werden und zwar bis zum 11 . Oktober bei Herrn
Lehrer Görz hier . — Alters - und Invaliden¬
renten  wurden im Oberwestcrwald in der Zeit vom
1. Januar 1891 bis Ende Juni 1900 186 Personen mit
dem Gesammt -Jahresbctrag von 23 719 Mark bewilligt , nach
Abgang durch Tod bleiben noch zu zahlen 15298 Mark
Zahresbetrag an 117 Personen . — Die G r u m m e t e r n t e
zeht bei der nun günstigen Witterung rasch von Statten , der
Ausfall der Ernte ist nicht besonders günstig.

teln bedient wurden , konnte sich rühmen , eine große Anzahl Men
scheu geheilt zu haben . Wenn Müller aber für die Folg, ; sich
mit Verabfolgung wirklich unschädlicher Mittel begnügen
wollte , wäre gegen seine Praxis wohl wenig einzuwenden , aber
wie die Erfahrung gezeigt hat , hält er sich als Wunderdoktor für
befähigt , in jedem Genre zu machen und deshalb müssen wir ent¬
schieden vor ihm warnen . Obs viel Zweck haben wird . . . .

Pg.
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Wiesbaden , 20 . September.

§er Mtbrlcher Wunderdoktor vor Gericht.
6 Monats Gefängniß verhängte die Wiesbadener Straf-

llmer am gestrigen Mittwoch über den Fabrikarbeiter a . D.
iller aus Biebrich , jetzigen Naturheilkünstler , wie er sich nennt,

er an einer Frau in Biebrich derart herumkurirt hat , daß
Alsbald an innerer Vergiftung verstarb . Bisher ist von die-

: Vorfälle in der hiesigen und auswärtigen Presse nichts be¬
tet worden , sondern man nahm allgemein — wie die Ver-

adlung ergab , allerdings mit Unrecht — an , daß die vor
oa 6 Wochen erfolgte Verhaftung Müllers auf „praktische
ilfeleiftung " bei einer Geburt und Verschuldung des Todes
I Kindes durch grobe Fahrlässigkeit zurückzuführen sei . Die

^Handlung selbst förderte recht interessante Thatsachen zu
^ge . Es ist natürlich , daß Müller seine „Methode " verthei-

M . Er gerirte sich sogar als ein großer , wenn auch von der
Wtwelt noch vielfach verkannter Jünger Aesculaps , der mit in-

?nd ausländischen Naturärzten engsten Umgang gepflegt und
schon mit 13 Jahren sein Talent entdeckt habe , das er zum

h l e der M e n s ch h e i t nun uneigennützig gebrauche Aber
^ gute Mann hat sich doch arg verrechnet gehabt , wenn er
ä-au^te, diese Angaben würden ihn zu retten vermögen . Die

W Sachverständige geladenen praktischen Aerzte wurden ihm
Verhängniß . Nach ihren eidlichen Begutachtungen har

ller von der Heilkunde keine blasse Ahnung , aber desto mehr
schmutz und Dreck in seiner „Apotheke ", aus der er seine
^lnden bedient . Kreisphysikus Dr . Dleitsmann bekundete , bei
klner Haussuchung , an der er theilgenommen , sei von ihm ein

Mlliger Mangel primitivster Reinlichkeit

^gestellt worden und begreife er nicht , wie man Menschen solche
. -Ege Salben anbieten könnte , die bei Anwendung eine Ver¬
suchung des Körpers in vielen Fällen zur Folge haben muß.

W - Auf Grund der Zeugen - und Sachverständigen-
^ssagen überhaupt gelangte der Gerichtshof

der Ueberzeugung , daß das Treiben Müllers ein gemein-
ehrliches sei und erkannte auf 6 Monate Gefängniß , währeno

Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft 2 %af)ze  beantragte.
L . Die 6 Monate werden vergehen , für Müller werden sich die
Vierten der Strafanstalt öffnen und Biebrich wird alsdann
!eder einen Wunderdoktor haben , der sich eines großen Zu-

^uches zu erfreuen ht. oen wird . Er darf versichert sein , daß
Gefangenschaft ihn nur noch populärer machen wird , denn

^ue Kunden erblicken nunmehr in ihm gewissermaßen einen
^ ^ tyrer . Es wird auch bei Vielen vergeblich sein , vor ihm zu

unter Hinweis auf den Todesfall der Frau nach dessen
^ ^ ndlung durch Müller . Selbst den erfahrensten Aerzten

manche Patienten , wird eine große Menge demgegen-
als Ausrede gebrauchen und — weiter auf Müller schwö-

% dessen Heilerfolge von mehreren seiner früheren Patienten
durch Annoncen in den Tageszeitungen erhärtet wurden,

dle Verhaftung desselben bekannt geworden war.
r* Un  Setoife nicht in Abrede gestellt werden , daß Müller

EJj Behandlung mit Kräutern nicht schon Jemand geholfen
die Kräter und gar manche andere sogenannte Heilmit-

smd ja gegen manche Krankheiten das beste Mittel — auch
We bajj sie von Wunderdoktoren verabreicht werden . Und

j .‘rf ^uzahl Personen mag es auch geben , die zufällig  als-
wieder kurirt waren , nachdem sie Müller ausgesucht . So-

l ^ bekannte Volbeding , dessen Vatienten alle aus d e n s e l-
» Ä Töpfen und mit denselben allerdings unschädlichen Mit-

0 Eine Diebesbande entdeckt . Ein auf der
großen Bleiche in Mainz etablirtes Hutgeschäft hatte am
Dienstag der Polizei die Anzeige gemacht , es habe seine
15jährige Ladnerin Katharina Kerz in Hechtsheim in Vcr-
dacht , dieselbe habe dem betr . Geschäft Hüte und Bänder
im Werrhe von 30 bis 40 M . gestohlen . Eine von der
Kriminalpolizei in der elterlichen Wohnung oorgcnommene
Haussuchung förderte ein überraschendes Resuljtat zu Tage.
Es wurde eine ganzeWaggonladung gestohlener
Gegenstände  wie Manufakturwaaren , Schuhe , Hüte,
Schirme usw . vorgefunden und nach Mainz verbracht . Die
Schwester der ersteren , die 19jährige Anna Kerz , hat in
Ladengeschäften in Mainz , Mannheim und hier in Wies¬
baden,  an welch letzterem Orte sie bis jetzt in Stellung
war , ebenfalls aus den Geschäften nach Hanse gebracht , was
sie nur erwischen konnte . Die Katharina Kerz , sowie deren
Mutter wurden noch am Dienstag ins Untersuchungsgefängniß
verbracht , während am Abend auch die Anna Kerz in Wies¬
baden verhaftet wurde.

* Alle Ladeninhaber werden durch die am 1. Okt.
1900 in Kraft tretende Novelle zur Gewerbeordnung be¬
rührt , gleichviel ob sie Personal beschäftigen oder selbst im
Laden thätig sind . Das neue Gesetz regelt den einheitlichen
Ladenschluß und schreibt vor , wie der Ä ch t n h r - Laden¬
schluß  von den Geschäftsinhabern selbst eingeführt werde»
kann . Aus diesem Grunde ist die Kenntniß des Gesetzes
eine absolute Nothwendigkeit . Bei der Neuheit der Frage
ist es zu begrüßen , daß ein Fachmann den Gesetzcstext ver¬
ständlich erläutert in einem Schriftchen nieüergelegr hat . Das

>chriftchen, „ Der Ncunuhrladenfchlnß " betitelt , ist bereits in
dritter Auflage erschienen lind zum Preise von 33 Pfennig,
einschließlich Porto , durch den Verlag von Rich . L i p i n s k i,
Leipzig , Neudnitzerstraße kl , sowie durch alle Buchhandlungen
zu beziehen . Die Anschaffung des Merkchens , das zugleich
eine geschichtliche Uebersicht über die Ladenschlußbcwegung
giebt , kann nur dringend empfohlen werden.

* In der kaufm . Fortbildungsschule beginnt der Un¬
terricht für das Winterhalbjahr , wie aus den Annoncen ersicht¬
lich, am Montag , den 24 . September , abends 8 Uhr . in der
Oberrealschule . Oranienstraße 7 . Da mit dem 1. April 1901
die Einführung obligatorischen Fortbildungsuntvrichtes zu er¬
warten steht , dürfte es sich empfehlen , die Lehrlinge bereits jetzt
zum Besuch der Schule anzuhalten , damit dieselben dann den
ihrem Alter entsprechenden Klassen zugetheilt werden können.
Nach dem 24 . Sept . werden Anmeldungen nur noch , so weit zu¬
zulässig , durch Herrn Georg Hering , i . F . Karl Braun , Michels¬
berg 13 , entgegengenommen.

* Die Mitglieder des Forstvereins , der be¬
kanntlich gegenwärtig hier tagt , vereinigten sich gestern Nach - j
mittag zu einem Festmahle im Enrhaus . Am Dienstag
Nachmittag hat der Verein einen Ausflug nach Nüdesheim
gemacht.

* Kgl . Schauspiele . Vielfachen Wünschen Auswärtiger
zur Folge wird die Neueinstudirung des „Othello " mit dem i.
Auftreten des Kammersängers Paul K a l i s ch im hiesigen En¬
gagement in der Titelrolle am nächsten Sonntag , den 23 ., statt-
finben und demgemäß die „Oberon "-Vorstellung mit Rücksicht
auf das gestern total ausverkaufte Haus und die dadurch noth-
wendig gewordenen überaus zahlreichen Abweisungen auf Sonn¬
abend , den 22 . ds . Mts ., verlegt werden.

* Ter TLirrtcrfahrplan der Eisenbahndirektion Frankfurt,
gültig vom 1 . Oktober ab , ist soeben erschienen und weist u . A.
folgende Aenderungen auf : I . NeueZüge:  Personenzug 615
Camverg - Limburg (Werktags ) , welcher bisher im
Winter ausfiel , soll auch in den Monaten Oktober und April
gefahren werden . II . Zugänderungen:  Personenzug 302
Wiesbaden  ab 5 .10 (bisher 5 .20 ) früh , Frankfurt Haupt¬
bahnhof an 6 .32 (bisher 6 .33 ) . Es verkehren Schnellzug 31
10 Minuten und Schnellzug 37 15 Minuten früher , sowie
Schnellzug 23 3 Minuten und Schnellzug 33 5 Minuten später.
Personenzug 287 H ö ch st ab 11 .02 (bisher 10 .32 ) Nachts , S o-
d e n an 11 .17 (bisher 10 .47 ) Nachts.

* Ter RiesencirtuS . Ueberfluß zeigt sich überall in der
Barnum & Bailay 'schen größten Schaustellung der Erde . Bei¬
nahe hundert wunderbare Nummern werden vorgeführt . Ist es
das Hippodrom ? Da wird der Beschauer eine Menge höchst in¬
teressanter Wettrennen sehen . Ist es die Menagerie ? Er wird
zwei davon sehen . Sind es die Elefanten ? Er wird drei Her¬
den davon erblicken . Und so geht es die ganze Reihe hindurch.
In jeder Sache und an jedem Ort ist dieselbe Reichhaltigkeit
und verschwenderische Menge zu sehen , und Biele stimmen in
der Bewunderung überein . Um all diese Verschwendung zu ver¬
schleiern , wird in der Menagerie eine schöne erstaunliche Reihen¬
folge neuer Kunstdarstellungen zusammengestellt , für die kein
Extra -Eintrittsgeld erhoben wird , und die aus Zauberkünsten,
Taschenspielereien , Feuerwerk und einer Musikkapelle besteht.
Hier ist auch die berühmte Ausstellung von Zwergen . Riesen,
Bartdamen , Tätowirten , Skelettmensch , armlosen Menschen und
anderen lebendigen Abnormitäten , nebst Johanna , dem Goril¬
la und vielen kleineren und größeren Naturwundern . Es sind
auch drei abgerichtete Elefantenherden , Kameelzüge , 400 Per-
de. 40 Ponnies , zwei Menagerien drei Manegen , zwei Büh¬
nen , eine Wettrennbahn und zahllose Luftapparate vorhanden.
Siebzig abgerichtete Pferde führen gleichzeitig in einem Kreis
ihre Kunststücke aus , während noch dressirte Bären , Löwen , Ti¬
ger . Wölfe Panther , Hyänen , Hunde und andere Thiere vor¬
handen sind . Alles wird demnächst hier eintreffen und am 6.
und 7 . Oktober auf dem Exercierplatze  Staunen erregen.

* Vortrag . Ueber das Thema: „Der internationale
Stenographen - Congreß zu Paris " spricht Herr Lehrer
H . Paul  nächsten Freitag , den 21 . Sept . Abends halb
9 Uhr in der Stenographieschule (Lehrstr . 10 ) . Gäste sind
willkommen.

* Tie Landesbibliothek bleibt nach 8 2 der Benutzungs¬
ordnung der Reinigung halber vom 24 . bis 29 . September eint
schließlich für das Publikum geschlossen.

' Tie neueste Nummer der Bakanzeuliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf.

* An den Verein für Handlungskommis von 1868 ist
von der Polizeidirektion die Aufforderung ergangen , behufs der
Ladenschlußfrage auch seinerseits zu der Frage der geplanten
40 Ausnahmetage Stellung zu nehmen und dieserhalb einen
schriftlichen Bescheid zu ertheilen . Darauf ist an die Polizei-
Direktion folgendes Schreiben gerichtet worden : Dem soeben ge¬
äußerten Wunsche zufolge beehren sich hiermit die Mitglieder des
Unterzeichneten Vereins für Handlungskommis von 1858 , Be¬
zirk Wiesbaden , als eine reine Gehilfen -Vereinigung ihren
Standpunkt zur Festlegung der gesetzlich zulässigen Ausnahme¬
tage für eme längere Beschäftigung der Angestellten wie folgt
klar zu legen : 12 Tage vor Weihnachten , 6 Tage vor Ostern . 3
Tage vor Pfingsten , ferner je den letzten und den ersten Tag
eines Quartals , sowie den vorletzten Werktag des Jahres . Es
sind dies insgesammt 28 Tage und bleibt alsdann der verehr-
lichen Polizeidirektion noch die Möglichkeit offen , für etwaige be¬
sondere Fälle noch Ausnahmen zu bewilligen . Wenngleich den
Mitgliedern des Hamburger Vereins als Gehilfcnvereinigung
naturgemäß noch eine weitere Einschränkung dieser Ausnahme,
tage erwünscht wäre , so sehen sich dieselben doch zu diesen Vor¬
schlägen veranlaßt von der Annahme ausgehend , daß eine große
Anzahl Geschäftsinhaber von den vollen 12 Tagen vor Weih¬
nachten nicht in allen Fällen Gebrauch machen wird , anderer¬
seits aber der erste und letzte eines Quartals für viele Geschäfte
wegen des vorzunehmenden Bücherabschlusses eine Nothwendig¬
keit ist und es der verehr !. Polizeidirektion auf diese Art z. B.
erspart bliebe , für diese Arbeiten dann noch jedes Mal Ausnah¬
men festzusetzen , beziehungsweise daß dieselbe dann nicht noch
jedesmal mit besonderen Eingaben zur Gestattung eines länge¬
ren Offenhaltens wegen Verrichtung derartiger außergewöhn¬
licher Arbeiten in Anspruch genommen werden würde . Inwie¬
fern ein Zusammengehen mit der Bäcker - und Metzgerinnung bei
dieser Frage zu bewerksteyigen sein würde , überlassen wir genft
dem freundlichen Ermessen der verehrlichen Königlichen Poli-
zeidirektion , es dürfte sich hier indessen wohl , gleichwie auch bei
der Sonntagsruhe , mit den Bäckern und Conditoren infolge der
Verschiedenartigkeit der Interessen eine Theilung erforderlich
machen.

* Residenztheater . Am Sonntag und Dienstag
haben die Aufführungen des „ Hausorakel " gefüllte Häuser
gefunden . Am Freitag geht der tolle Schwank schon wieder
in Scene . Sonnrag Abend tritt Herr Dr . Rauch zum ersten
Male in dieser Saison auf und zwar als Ossip in dem
Newsky ' schon Schauspiele „ Die Danischeffs " , welches in
voriger Saison so großen Erfolg davontrug.

* ReichshaUen . Ein nach jeder Richtung hin großartiges
Programm hat die Direktion dieses beliebten Vergnügungslo-
kals für die zweite Septemberhälfte wieder zusammengestellt.
Ms Liedersängerin präsentirte sich M a r y D o r i n eine sym-
mthische Erscheinung , die mit ihrer weichen ansprechenden Alt-
timme lebhaften Beifall errang . Die Soubrette A u r e l i e

G r i n a l d i . eine fesche Wienerin , weiß mit echt südländischer
Verve das Publikum für sich zu begeistern . — Großen Beifall
errang auch der Charakter -Humorist Emil Wagner.  —
Ein non plus ultra der Akrobatic ist der einbeinige Hand -Akro¬
bat Arthur D e l b o st . Man weiß in der That nicht , ob man die
verblüffende Sicherheit des Künstlers — denn ein solcher ist in
diesem Falle Delbost im wahrsten Sinne des Wortes — mit
der er auf einem Bein stehend , seine Produktionen besser aus¬
führte , als mancher zweibeinige Akrobat , oder ob man die
Leichtigkeit , Eleganz der Ausführungen bewundern soll . Ein
wohlverdienter Beifallssturm belohnte den einbeinigen Akro¬
baten für seine Arbeiten . — Einen nicht minderen lebhaften
Beifall errangen die beiden Burenschützen Erna und Paul
de Baal.  Mit einer bewundernswerten Ruhe und Sicher¬
heit machen sie die schwierigsten Schieß -Experimente . — Die
beiden Boxer -Parodisten Michel und Li -Hu sowie der Bauchred¬
ner Louis la Chapelle kamen ebenfalls zu ihrem Rechte . — Ein
Besuch der Reichshallen ist sehr empfehlenswerth und dürfte
Niemanden gereuen.

* Stenographisches . Wie aus dem Anzeigentheil ersicht¬
lich, eröffnet der Stenographenverein „Eng -Schnell ". Wiesba¬
den , am Donnerstag , den 20 . d. Mts ., Abends 9 Uhr . in der
Rheinstraßschule einen Anfängerkursus für Damen und Herren
in der vereinfachten Stenographie „ System Stenotachygraphie ".
Die Stenotachygraphie ist in Bezug auf Einfachheit . Kürze , Zu¬
verlässigkeit und leichter Erlernbarkeit allen anderen Stenogra¬
phiesystemen weit überlegen . Sie ist auf wissenschaftlicher
Grundlage aufgebaut und schließt sich eng an die deutsche Gram¬
matik an . Im Parlament und in öffentlichen Bureaus kommt
die Stenotachygraphie zur Verwendung und hat sich dieselbe
ganz besonders in vielen kaufmännischen Geschäften aut einqe-
führt.

* Der Dilettanten -Verein „ Urania " veranstaltet
nächsten Sonntag , den 23 . September , von Nachmittags
4 Uhr ab , einen großen Familien -Aussiug nach Biebrich in
den Saal „ Zur neuen Turnhalle " , Kaiserstraße , woselbst
humoristische Liedertafel mit Tanz stattfindct . Die Veran¬
staltung findet bei jeder Witterung statt.

* Geschäftliches . In dem Fischgeschäft von Wilh.
F r i cke l , Wellritzstraße 24 , bleibt heute und morgen ein
großer Rochen ausgestellt , worauf wir Interessenten aufmerk¬
sam machen.

* Die Lignitkohle . Vom Westerwald wird der „Kl.
Presse " geschrieben : Wenn jetzt so viel über die Kohlennoth ge¬
klagt wird , so fragt man sich verwundert , warum die reichen
Kohlenlager der hiesigen Gegend so wenig beachtet bleiben . Be¬
kanntlich besitzt der Westerwald eine harte Lignitkohle , die eine
bedeutende Heizkraft besitzt und das Feuer lange anhält . Wenn
moderne Anlagen hier geschaffen würden , dann würde dieser
Brennstoff noch billiger sein . An Arbeitskräften fehlt es hier
auch nicht , denn alljährlich gehen hier hunderte von Menschen in
das Ruhrgebiet arbeiten , und wenn sie auch hier bessere Löhne
erhalten , so würden sie doch lieber bei der Familie Beschäftig¬
ung suchen . Auf dem Westerwald sind Braunkohlenbergwerke
vorhanden , die in kurzer Zeit zu einem großen Betriebe sich aus¬
gestalten ließen , wenn das nöthige Anlagekapital vorhanden
wäre . Genossenschaften oder Gemeinschaften könnten hier ein
lohnendes Geschäft machen.
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* Walhalla -Theater. Die Direktion des Walhalla-Thea-

kers giebt bekannt, daß sie am Samstag, den 22. Sept., Nach
mittags 4 Uhr eine Kinder- bezw. Schüler-Vorstellung veran¬
staltet. Das gegenwärtige Programm scheint dazu besonders
geeignet zu sein, namentlich der Meßter'sche Kosmograph mit
seinen Bildern von der Pariser Weltausstellung und von der
Einschiffung unserer für Ostasien bestimmten Truppen etc.
dürfte das ganz besondere Interesse beanspruchen. Eine Rum
mer, von der jeder Erwachsene wünschen muß, daß sie alle Kin
der sehen möchten, ist die der kleinen Käthchen Loiesst, der
jährigen Vortragskünstlerin, mit ihren Tauben und Puppen.
Außerdem treten in dieser Vorstellung noch auf: die kleine Blitz
akrobatin Little Jessie, die komischen Reckturner Harry und Ma¬
rius und die Sportakrobaten Almasios mit ihrem musikalischen
Ballspiel. Die Direktion hält sorgfältig alles fern, waS nur
im geringsten geeignet wäre, nacytheilig auf das Gemüth der
Kinder einzuwirken. Die Eintrittspreise sind äußerst niedrig
bemessen, außerdem hat jeder Erwachsene noch das Recht, ein
Kind frei einzuführen. Wir verweisen auf den Jnseratentheil.

* Die Kur-Verwaltung hat auch diesmal weder Mühe
noch Opfer gescheut, das Programm der bevorstehenden 12
großen Cykluskonzerte  durch Gewinnung allererster
Koryphäen so glänzend wie nur möglich aufzustellen. Neben
unserem bewährten Louis Lüstner werden Felix Mottl, Arthur
Nikisch, Eduard Strauß und vielleicht auch Hans Richter den
Dirigentenstab führen. Als Gesangs - Solistinnen
leuchten im Programm die Dresdener Nachtigall Erika Wede
kind, die blendende Koloratursängerin Francis Saville, Char
lotte Huhn und als musikalisches Wunderkind Lucie Krall, ein
ganz neu ausgehender Stern. Die erstenTenoristender
Berliner und der Wiener Hofoper, Kraus und Schmedes, sowie
der berühmte Dresdener Perron und der unvergleichliche Bassist
Wächter sind gewonnen. Den pianistischen Theil  ver¬
treten der große klassische Meister Eugend'Albert. der phänome
nale Moritz Roscnthal und der bedeutendste Pianist Italiens
Ferrucio Benvenuto Busorri. Auch die Violine  ist durch
erstmeisterliche Künstler besetzt. Die Namen Joachim, Usaye,
sowie der des berühmten russischen Geigers Petschnikoff und der
der größten Geigerin aller Zeiten Frau Norman-Neruda bedür¬
fen keines näheren Kommentars. Bei den von Jahr zu Jahr
eintretenden Erweiterungen und den stets steigenden Honorar
Ansprüchen konnten die früheren Preise leider nicht mehr auf
recht erhalten werden, indeß ist der jetzt festgesetzte Abonnements
preis von 42 Mk. I. Platz, 30 Mk. II . Platz für a l l e12 Kon¬
zerte  immer noch außerordentlich niedrig im Vergleich zu dem
Gebotenen. Die Einladungen zum Abonnement werden Ende
dieses Monats ergehen und werden vom1. Oktoberd. Js . ab
Anmeldungen an der Kurkasse entgegengenommen. Zu den
Wintervorträgen hat die Kurverwaltung bereits eine Reihe be
rühmter Redner, wie: Professor Onken, Professor Sanbarth,
Professor Strakosch, August Junkermann, Dens Lützen usw.
gewonnen. Da die Zahl der Vorträge zu Gunsten der Quali
tät derselben eine Einschränkung erfahren hat, so findet ein
EykluSabonnement nicht statt.

* Wiesbaden Sonnenberg . Die OmnibuS-Ber-
bindung Wiesbaden-Sonnenberg wird am 1. Oktober ein

?, e st e l l t und müssen Dutzendfahrkarten bis dahin abge-ahren sein, da Rückzahlungen nach Mittheilung des Unter
nehmers nicht ftattfinden.

* Immobilien Versteigerung . Bei der heute
Morgen 11 im Rathhause stattgefundenen Jmmobilien-Ver-
stêgerung der Erben des Christian Beck wurden folgende
Preise erzielt: Lagerbuch Nr. 2292 Wiese„Au" 2. Gew.
10 ar 27,25 qm Taxe 20,500 M., Steigerer Kaufmann
Adolf Haybach für 22.500 M. Lagerbuch Nr. 5375 Acker
„Schwalbenschwanz" 2. Gew. 12 ar 09,75 qm, Taxe
3400 M., Steigerer Fritz Beck für 3000 M. Lagerbuch
Nr. 6037 Acker„Unterhollerborn, 1. Gew. 20 ar 54,75 qm
qm, Taxe 16,400 M. Steigerer Fritz Beck, für 24,000 M.
Lagerbuch Nr. 6038 Acker „Unterhollerborn" 1. Gewann,
15 ar 74,75 qm, Taxe 12,600 M. Steigerer Fritz Beck
für 23,000 M.

Tage »kalender für Freitag . König !. Schauspiele:
„Dar Brandmal". — Kurhaus:  Nachmittag- 4 n. Abend- 8 Ubr:
Abonnrment- .Konzert. — Residenz - Theater:  Abend - 7 Uhr:
„Da- Hau- orakel . — Walhalla - Theater:  Abend - 8 Uhr:
Spezialitäten. Vorstellung. — R e ich- h a lle n »Th  e at  er ^ Abend-
Uhr: Spezialitäten-Borstelluna.

Cclc&rüMt und letzte Nachnchte«.
Die chinesischen Wirren.

Wien , 20. Sept. Nach einer Pariser Meldung der
Politischen Correspondenz dürften die Mächte, falls Deutsch¬
land darauf besteht, der Absetzung der Kaiserin-
Witt  w e in China zustimmen. — Der Politischen Corre¬
spondenz zufolge ist der Circularnote deS Grafen von Bülow
ein vertraulicher MeinungS - Austausch
zwischen Berlin und anderen Cabinetten
vorausgegangen.

* London , 20 . Sepkember . «Daily Telegraph " ist der
Ansicht, daß wahrscheinlich China die deutschen Vor¬
schläge ablehnen werde,  obgleich sie Englands
Unterstützung  sicher seien. „Daily Mail" glaubt, daß
GrafWaldersee  bei seiner Ankunft eine sehr schwirr-
igeAufgabe  vorfinden werde. — „Daily Mail" meldet, der
französische Gesandte in Peking Hab« Li-Hung-Tschang vorge¬
schlagen, der Kaiserin - Mutter  eine Mittheilung zuzu-
stellen, damit diese sich mit den Großmächten verständigen könne.
Li-Hung-Tschang lehnte diesen Vorschlag ab. — Aus Shanghai
wird gemeldet: Man versichert hier, daß die chinesischen
Delegirten sich weigern,  eine Uebereinkunftmit den
Vertretern der Großmächte zu treffen, die eine exemplar¬
ische Bestrafung der Kaiserin - Wittwe  ver¬
langt. Die chinesischen Delegirten weigern sich jedoch nicht, der
Bestrafung der Kaiserin durch Thronentsetzungzuzustimmen.
Sie billigen auch eine Bestrafung des Prinzen Tuan und der
übrigen verantwortlichen hohen Beamten, die an der jetzigen La¬
ge Chinas Schuld sind. — Admiral Seymour  wird
heute nach Tientsin abreisen und sich von dort nach Peking be¬
geben.

* Paris , 20. Sept. Bezüglich der Note von Bülow be¬
merken die meisten Blätter, daß die Note eigentlich über-
flüssig  gewesen sei, da sie im Wesentlichen nur wiederhole,
was der französische Minister des Auswärtigen Delcaffe be¬
reits in einer früheren Note gesagt habe.

* Washington, 20. September. Die deutsche Note
bezüglich Chinas ist der amerikanischen Regierung gestern zu-
gestellt worden. Dieselbe wird in dem heute stattfindenden
Ministerrath geprüft  werden. Die amerikanische Regier¬
ung zieht es vor, ihre eigenen Bedingungen den
Großmächten zu unterbreiten.  Sie soll eine
u n gü n sti ge Antwort  auf die deutsche Note vorbereitet
haben.

Der südafrikanische Krieg
* Amsterdam, 20. Sept. Präsident Krüger  wird nur

einen kurzen Aufenthalt in Holland nehmen. Die Königin
Wilhelmine, welche das Schicksal der Buren sehr interessirt, soll
dm Präsidenten bewogen haben, sich in erster Reihe an Frank-'
reich zu wenden, um sich dessen Sympathieen zu Gunsten der
Buren zu sichern. Die Königin soll bereits in diesem Sinne
auf die französische Regierung eingewirkt haben.

Prag , 19. Sept. Auf der Krischglück-Zeche
tBrüxer Bergbaugesellschaft) bei Dux, woselbst kürzlich
Schwimmsand-Cinbruch erfolgte, ereignete sich heute ein
schwerer Nnglncksfall infolge schlagender Wetter. Bis¬
her sind 16 schwer Verwundete und 7 Todte geborgen
30 Bergleute sollen sich noch in dem brennenden Schachte
befinden.

* Paris , 20. Sept. Die diesjährige Getreideernt
in Frankreich  wird auf 167 Millionen Hektoliter geschätz
gegen 122 Millionen Hektoliter im Vorjahre.

* Paris , 20. Sept. Aus Rom wird gemledet, daß die
Dreibundmächte wieder Militär - Attaches  nach Paris
senden werden. Der italienische Attache ist bereits ernannt.
Verantwortliche Redakteur: Für Politik und den allgemeinen
Thei: Franz P o m b er g; für Feuilleton, Kunst und Locales
i. V. Franz Pomberg;  für die Druckerei und den Verlag
Georg Jacobi;  für Inserate und Reklametheil: Wilhelm

Herr,  sämmtlich in Wiesbaden._
Kaufmännische Auskünfte übrr int un " au- 'ändiiche Firmen

ertheilen die Auskunftei W . Schimmelpfeng . <27 Bureau- in
Europa mit 90U An ge stellten) und The Bradstreet Company (98
Bureau- in Amerika und Australien). Jahresbericht und Tarife post
frei durch Auskunftei W. Schimmelpfcng in Frankfurt a . M
Goetdeftrifte 34 . 3963
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Schuh - Bazar
von

Philipp Schönfeld 9
Marktstrafte 11, neben dem Königl. Schloß,

empfiehlt sein reich sortirteS Schuhwaarenlager.
AIS besonder- billig stelle ich zum Verkauf:

lug- und Hakenstiefcl zu 5.50 Mk.
cfllbt. Zug. und Hakenstiefel zu

8.50 Mk.
Hochfeine Kalbl. Zug. und Hakenstirfel zu

10.50—16 Mk.
Gelbe

Hakenstirfel

Jiit Ktmu: fr

«u
1987

6.50 Mk.
7.50 .
8.50 .

10.50 .

für ftontn:

„ bis zu den hoch¬
feinsten  im
Preiie bis zu 16.— „

Alle erdenklichen Arten in gelber und
schwarzer Farbe.
B°n den kleinsten biS zu den feinsten,

Zttllbll . nur billige Preise.
Alle

zum Verkauf kommenden Triefet haben eine ausgezeichnete Paß.
form, ein schönes Aussehen. sind nur Prima Qualitäten, die der

Waare entsprechenden Preise äußersi billig.
Mainzer Schuh - Bazar

von
Philipp Schönfefd,

Kl. EmeranSstraße2. Wiesbaden,
KI. EmeranSstraße 2a. Marktstraße  11,

Mainz , Goldgaffe 17.

I

Telephon 885. Michelsberg 8.

Au« frischester Zufuhr empfehle:
Fft . Anqel .Schellfische , fft blüthenrveih. Cabliau
im Ausschnitt , fft. blüthenweih Seehecht im Aus¬

schnitt, Rothzungen ( LimandeS. HalbfoleS ) ,
fft. Tafelzander , Hecht re., rothfieifch . Salm im
Ausschnitt p Pfd . I 20 , fft. Salm im Ausschnitt
p Pfd . , fft lebende Bambcrger Spiegel¬
karpfen, das beste und reinschmcckendste, was von Karpfen

existirt, von 1'j,—5 P d schwer. 2214
Telephon 885 . Michelsberg 8.

176. Gcfl. Bestellungen erbitte recht frühzeitig.
Empfehle:

Frisch kingktllifftllr ntatiitirU
lind ßcr. Fisch,viialkil.

ger Aal , ger. Vachs, echte Kieler Bücklinge Brat¬
heringe . Bratscheüfische , rusf. Sardinen u f. u>.

zu den billigsten Tagespreisen.

Feinste grötzte GolMchc urliß Goldüschsutter.
Ostender Fischhai,dlnng

J . Wolter Wwe„
(Menbogengasse No . 7 . 2218

Dilettanten Verein
URANIA.

* Sonntag , den 23 September:

lusflua uch Biebrij
(Saal zur neuen Turnhalle ). "

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand.

nwr
Freitag , Vormittags v/ , und Nachmittag gy,

Uhr anfangend läßt Herr Kl. Rossi in dem Laden

4. toenstrasse 4
den Nestbestand seines Lampcnlagers , worunter

hochfeine SalOIllat &ipefl , hoch-
* feine XiUStCHT in echter Bronce. für GaS.

und Petroleum, Laternen, worunter altdeutsche usb
noch Sonstiges

wegen Aufgabe des Ladens öffentlich meistbietend gegen
Baar âhlung versteigern. 2226

Karl Hey,
Auktionator und Taxator.

Kirchgasse 81.  _
Telephon 453. Telephon 458.

Frische Zufuhr . Prima Maare.

Heute frisch eingetroffen
und besonders zu empfehlen:

Feinste« Rheinfalm . Clbfalm . rothst. Kal« pa
Pfd. 1.80 M., Lachsforelle », Klaufellche «, Ostender
Kteinbntt . Seezungen . Heilbutt . Schollen. Lima»
de». Merlans 50 Pf.. Kackstfche ohne Gräthen 40 Pf.
Feinste Augel -Schellstfche in allen Grüßen von 40 Pf.
an ; ferner leb. Aechtr , Karpfen . Aale , Schleie».
Kummer u. s, w. 2̂ 1*

Ostender Fisch-Handlung,
«Boh . Wolter Wwe .,

Ellenbogengasse 7
und täglich aus dem Markt.

Obst-Versteigerung.
Morgen Freitag den 21 . Sept ., Nachmittag

4 Uhr anfangend lasse ich die Crescens von 180 voll'
hängenden

Aepfel - und Birnbäumen
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle verkaufen.

Versammlungsort: Gemarkungsgrenze an der Bien
stadt er- und Wiesbadener Chaussee. _ 2216

Willielm Ritzel , Ww «*
Bierstadt.

L.2.Ü mlmitfxii :*

fCin Kanen mit Kasten, ein
Sackkarrnchen, 3 Blech¬

kannen mit Krahnen, 1 GlaS-
abschluß, 1 großes Schild,
1 steinerner Mörser, 1 stein.
Trog billig abzugeben bei

Gebr Fischer,
2220 Taunusstr. 31.

in eintbüriger, sowie 1 zrveith.
Meiderschrank , mehrere

Tische . 1 Pult . 1 kl. Kanapee
umzugshalberbillig abzugeben.

Gebe . Fifwer.
2219 TaunuSstraße 31.
»N lefenbunen per Pfd. 5 Plg.
K0 feine Eßbirnen 10. Aepfel3
u. 5. Me»gergaste 29. 2. 3209

ZU mkllllskll
:>aus , Mitte der Stadt , unter
günstigen Bedingungen. 3206

Näh. Rbeinstraße 31, Part . l.
Soeben wieder einae'rossen

Ein Heizer,
möglichst Schlosser auf sA
gesucht.

Grimm ,
Fabrik autom. Thiers^ '

ZMMkrlkck
finden Beschäftigung^
Bahnhof'Neubau, Wiesbaden-

Zu melden auf der
stelle.

WeM i . fMj Ül
Gesucht rin MM

von Morg. 7 od. 8 Ubr °% «f.
6 Std . nach Uebereinkunft. ZU
die Slunde. Stell, bauernd.
Helcncnfirafte 1. ! !■
/tin Wagucrgchttlfe
'3 ' Rbeinstraße Nr. " 0de, A._J0urf L

ni kann da-

Magg , zu », LVnrzcn,
Maggi '» lScmüse . und

Krnftfuppcu . 4k»4/129
Maggi '» vontllon Kapsel »,
Maggi '» Gluten -Kakao bet

C.  Ernst , Sreingasse 17.

!Ü ^ r^ !dl' er'l?' Wkstenbstr,̂

KattzE
»d.

Schöne- Fallobst per g.
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z03. Königlich Preußische Klassenlalterke.
«Llasse . Ziehung am 19. September 1900. (Vorm .)
W (Schluß.)

«?ur die Gewinne über 160 LU. sind in Parenthesen beiaefügt.
(Ohne Gewähr. A. St --A. f. Z.)

ui  56 610 53 777 922 1053 69 141 75^472 80 516 84 50 849 60
63 273 304 94 408 51 524 96 99 818 962 3264 416 97 505 31 630

<3 935 40 4015 91 108 229 70 468 95 521 67 69 82 746 858 947
96 957 379 400 518 623 841 6032 35 56 186 228 348 887 970 76
57 269 338 40 50 529 793 870 84 986 8193 484 95 598 643 60 81
861 8016 27 98 209 74 386 92 464(500) 517 (200) 84 608 11 53

825 69
10087 287 305 25 56 63 437 90 609 (300) 61 790 847 50 971 11072

- *3̂ 5 680 756 866 12050 145 370 566 97 844 69 81 979 94 13175
390 483 594 853 9«-ö 22 42 48 14121 432 501 74 828 97 15048 112

S 911 69 426 835 81 932 44 16071 92 101 74 390 406 39 683 91 714
E 825 993 17001 29 35 380 456 87 800 31 92 905 18193 211 45
Sm 419 520 686 711 23 45 65 820 81 19016 200 312 42 (200) 510 22
gg33 879 955 81
* *0059 121 43 218 52 493 574 603 36 708 830 39 933 21119 238
•11«9 417 79 597 678 757 888 915 79 94 22056 129 214 421 41 542
«73 662 802 56 930 57 67 23095 (200) 113 344 66 596 732 873 99
Sn 89 240 )1 269 309 446 84 643 81 765 67 25061 201 59 309 (200)
S (200) 759 813 26061 171 74 201 11 84 354 540 673 765 817 91 969
ijOOJ 3/4 64 413 505 644 (200) 46 715 90 858 946 28068 155 .380
3 417 18 37 58 527 33 775 87 95 801 83 29041 300 45 453 83
El 741 847

3» _-15 85 376 455 76 566 623 56 31048 56 66 153 323 56 74 469
«7 t*8 919 32057 433 79 764 73 (500) 825 70 94 33 )07 454 765 87
375 34 -09 40 51 463 501 9 76 721 25 73 956 3 50 3 73 216 67 397
446 86 525 83 624 40 87 742 80 99 817 948 36. 100 320 31 553 603 34
75253 72 910 22 (200) 37154 (200) 229 96 503 44 660 740 809 82 987
| «069 95 (200) 253 73 304 14 33 442 565 (300) 675 712 829 981 33359
« 73 524 49 610 60 813 972

40022 127 28 49 229 451 64 501 92 41035 43 116 379 531 60 (500)
707 42 982 4 2385 86 487 869 91 927 43120 273 408 33 40 81 683
7U 20 77 806 38 90 4 4019 103 4 26 554 877 925 48 63 4 5088 (500)
10« 29 502 760 908 46058 175 97 263 95 356 501 7 83 627 703 46 815
47068 341 430 563 79 99 718 20 48050 550 663 67 810 973 4 9054 72
77 101 260 70 651 (200) 782 899 939

50 m  434 51 6 !4 (200) 732 850 909 78 51005 16 250 71 466 500
79»7 693 (300) 94 7G3 844 57 95 52026 140 56 67 284 327 (200) 88
403 94 500 (200) 968 53150 380 473 528 748 (200) 71 825 54 n 2 496
660 779 875 920 21 55063 140 278 301 42 478 507 10 19 602 (lOOO)
25 52 790 56183 335 (500) 411 14 632 57043 (200) 416 512 33 719 96
896 952(500) 58072 156 209 69 341 43 76 657 63 79 85 758 915 49 98
J9.0P 303 44 52 538 702 8,9 33 929

«0299 323 45 457 652 864 948 61111 220 330 59 468 609 52 705
«8 45 54 965 62009 61 74 304 88 533 610 757 6 3031 302 33 53 64
97 456 550 76 771 969 99 6 4030 44 107 8 208 316 610 814 34 0 5045
131 56 224 94 559 87 672 753 817 19 71 965 66218 79 (1000 ) 533 73
766 68 807 61 925 34 40 6 7006 15 269 641 896 993 080 ^ 34 119 22
43 222 451 72 531 49 54 75 614 82 854 64 60439 282 461 67 56? 004
97 791 982

70195 422 75 572 685 878 71188 93 416 46 88 92 514 74 611 833
981 64 68 77 7»0si1 182 237 (200) 366 446 54 560 669 724 818 23 997
73125 390 626 58 80 839 912 74120 21 76 231 336 95 427 39 540 656
763 858 67 75146 94 236 91 304 437 99 602 5 11 837 49 994 76102
905 87 66 334 505 6 753 823 902 3 90 77029 58 65 71 173 228 482 706
898 78004 91 134 39 205 23 639 47 713 18 26 77 99 994 76007 193
453 509 614 40 753 980 (200)

80016 33 253 66 349 544 87 653 56 751 93 865 964 81638 58 719
807 18 86 858086 87 162 69 93 481 507 84 877 920 48 83039 69 87 239
48 628 77 789 880 956 84062 100 7 36 58 201 338 525 95 609 906 16
88173 514 667 729 84 8 6509 85 803 832 76 97 87032 111 81 403 32
51751 53 640 744 805 9-03 88202 439 548 88113 62 91 301 81 568 7#
85 911 91

' 90093 109 472 500 41 619 44 97 751 60 956 91128 342 (200) 84
(200) 98 429 30 64 542 680 821 25 9 2012 252 60 87 97 308 43 404 594
917 98080 123 313 24 423 765 836 94007 77 520 627 741 997 95064
77 165 200 34 407 59 97 645 96037 63 85 102 221 76 77 346 443 620
45 59 93 702 853 97037 39 W 0 00) 187 455 61 75 (200) 530 612 81 878
•8079 85 210 34 (500) 84 (30 009 ) 328 98 480 97 567 99116 70 320 97
5(4 300) 26 743 48 89 99 067

100 )50 93 168 73 299 307 60 591 613 53 (200) 762 818 934 35 84
161013 36 140 84 424 84 91 508 22 102033 403 506 799 828 103 1h6
«4 34 703 816 76 993 104019 306 80 461 63 545 48 694 720 902
H5 39 112 41 85 485 «12 80 7>-0 98 865 996 106 >63 75 82 >82 247
311 401 600 933 107350 754 855 108026 55 78 275 415 950 74 109/03
fc8 751 812

11O0-S6 63 12« 65 79 393 434 571 79 676 750 111010 83 168 202 42
KO 727 915 24 42 112145 75 230 590 716 948 90 113 :28 323 96 97
«2 36 59 81 95 620 78 970 (200) 114068 116 54 70 356 513 62 700 602
115077 82 93 95 130 96 216 493 587 61-8 751 803 53 79 929 (50 0 0 ) 89
» «093 130 279 315 424 657 60 74 959 117151 286 502 25 -30 •) 619
7Cb96 890 962 118038 334 581 91 620 49 723 894 110006 82 109 558
«61 91 759 902 92

120 )50 79 171 302 30 67 411 18 624 35 (200) 817 33 997 121003 6
•6 230 616 (1000 ) 749 815 41 122 .93 236 45 321 477 531 57 615 31
n 85 123061 (200) 67 86 329 70 450 600 822 905 124204 50 317 445
«9 W4 74 744 128670 (200) 109 15 32 49 212 45 541 67 760 809 903 36
126052 225 43 60 468 556 83 88 (200) 611 41 91 893 916 127071 301
»1 67 807 30 128142 20« 45 87 901 (300) 11 12U057 243 79 89 302
W 563 69 95 «30 40 704 59 69
„ 130123 64 210 339 426 709 38 181169 93 260 314 465 640 95 752
» 93 908 12 132 )71 169 246 53 305 94 470 88 502 608 70 9-8 133D3
12« 364 431 95 617 38 602 725 61 134 )32 229 78 86 96 415 514 55 (*>0
135038 80 83 305 17 25 76 82 440 52* 46 601 24 85 794 837 138145

65 289 662 93 800 22 84 900 137 *20 67 333 40 59 78 516 .6 85
1200) 714 69 845 50 909 138076 188 (*00) 377 (200) 406 65 696 702 34
<4 855 96 958 130019 20 242 331 99 647 788 887 997
M 140110 211 27 54 311 415 566 604 89 8 !1 949 70 141005 24 119
f * 401 740 823 91 948 1420 3 205 323 64 508 68 (200) 99 724 90 933
143010 99 150 69 253 318 514 29 788 834 144300 24 645 830 900 47
14507« 158(500) 289 351 476 666 727 837 91 96 995 146053 183 (200)
;'lo («6 94 98 831 98 99 904 147149 342 455 75 520 734 883 (200) 949
U805« 66 70 72 99 115 269 406 533 70 83 637 51 54 (200) 707 10 29
« 149131 235 393 403 633 783 957
^ 1500)4 106 331 448 65 76 647 53 56 859 902 15 151138 71 213 93
«2 78 565 611 722 74 90 813 70 83 940 152008 260 61 (200) 350 786
«2 59 81 926 153013 164 219 307 591 753 63 800 28 56 946 154007
M 348 538 034 953 155383 108 11 34 71 243 45 (500) 351 61 81
A 527 , 3 70 752 804 49 976 87 156039 524 77 641 774 157130 236
*5 481 674 714 19 831 912 1580,9 55 546 041 65 724 34 920 159126
« 456 603 846

160166 585 627 57 757 88 938 161012 44 45 422 37 567 617 102013
»1 11 46 522 23 31 67 718 810 902 29 (3.00) 103362 89 427 4« 72l 64
£7 164447 501 639 778 820 32 165083 383 427 89 631 166008 65

452 61 568 76 773 802 167068 160 231 59 486 607 10 38 769 854
168321 22 730 72 852 169226 343 70 440 43 88 603 12 13 77 903

, , 170150 227 35 554 653 741 804 69 171150 76 (200) 90 285 300 54
7760? 711 59 855 912 42 172132 3i5 62 488 564 638 52 97 716 23 35
«75 944 173128 490 559 68 613 7«8 73 81 ö09 912 75 174055 241 55
s®'*43 689 «30 81 176241 369 411 57« 602 887 170045 101 3 759 81
««9 933 177041 111 30 64 294 311 26 424 83 531 59 <00 (500) 32 849
«9 178241 49 82 85 497 500 14 89 6-9 35 47 838 41 957 74 170124
«1 219«42 784 845 (30001 99

180092 216 55 3--1 435 580 82 720 77 91 807 49 80 965 81 181029
»TV* ^68 93 652 183025 29 (3U0) 162 242 93 377 458 087 743 66 873
-5 943 80 183175 88 89 275 417 549 644 184135 69 514 622 7(0 921
*»5157 277 651 (200) 617 792 (30 00 ) 841 91 180064 74 217 66 800

85 556 712 »12 (600) 49 83 187241 301 575 84 619 34 751 890
188134 221 370 464 586 658 60 93 839 971 75 180 ) 70 116 281 95
451 507 696 722 79 940

. 190 )67 79 84 611 27 (500) 28 741 99 929 101075 93 265 373 (200)
82h 27 77 102125 231 58 440 82 «04 82 744 «20 56 65 970 10» 32

$ 302 31 57 5iv 826 42 910 7b 104057 119 258 466 522 613 47 761
.b 23 85 966 105 )82 502 65 76 92 10<10->0 294 304 897 107014 25
96 286 412 58 522 58 773 82 91 815 23 26 909 1080 )8 46 115 50

»n «29 47 700 809 64 90 901 58 100001 10 34 95 220 34 375 511 26
" 6£>762 83 956
** *00121 34 227 329 35 83 566 742 825 967 94 201167 89 240 321

«2 568 819 202157 430 32 63 8« 502 90 601 732 97 846 203022
n̂ " 7 210 599 667 768 816 07 20 4071 98 306 58 454 821 61 983 97
^ »127 276 302 684 939 8K 206133 63 454 90 549 707 48 207383 99
?n «l24 75 809 37 903 20 8070 77 172 384 413 551 606 (500) 813 927 69

2 3̂ 133 260 76 343 416 032 711 31 48 990
„2104, -9 77 509 34 624 61 887 910 211149 60 369 602 883 917
J**0-11 78 91 (500- 136 53 66 22« 44 62 341 59 92 494 534 «21 94 720

818 75 002 2IU012 19 147 (-00) 82 98 218 50 679 85 708 814 22
fiio 05 214412 762 822 81 215113 20 42 3U6 440 69 75 505 782 847
»»3 2° 26 210042 75 104 ( 00) 5 (200) 78 209 (200) 99 462 515 47 65
M iL 600 94  883 935 84 2170 -7 10 91 109 57 80 392 477 218164 202
2 487  68 539 703 35 86 882 978 (200) 211)222 31 318 34 424 88 734
87 8» 00 838 978

7*00,1 14 123 235 78 593 619 20 22 54 742 803 45 927 68 221117
12°Je? 808 18 (200 ) 93 426 561 794 818 93 902 99 2 22 )24 34 72 3*9
f . ßOO) 428 520 600 734 (200, 824 917 2*3*09 558 661 70b 836 65 964
«4147 271 78 317 63 447 09 568 614 807 961 (300) 225142 445

-Die Klebung der 4. Llasse der 203. Kgl. Prrub- Klassen-Lottrnr beginnt
1900.- srJBta

Oer taus zur Varbereilung1 die staatliche Hcndafbeits-Lehrerinnen-Ptüfüno
beginnt wieder End « September . Weitere Anmeldungen werden baldigst erbeten. Nähere Auskunft, auch über
die Ausbildung zur Industrie - u . F »eh !ehrerin etc , stehen gerne zu Diensten. Stets (kostenfreie ) Gelegen¬
heit zur Vermittlung von Stellungen iür unsere früheren Sehülerinen. — Pension im Hause.

Vietor ’sche Frauen -Schule , Ta- û ssê ^ c.^saaigasss

K

Wollen Sie nicht
alle Paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,

dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

B4F~ 32 . MicheBsberg 32,
Eke Schwalbacherstrasse.

Fabriklager der Mainzer Mecb. Schuhfabrik
Pb . Jourdan.

Was gute Waare ist, zeigt sich erst
im Gebrauch . Fragen Sie Ihre. Be¬
kannten, wie sich meine Waare trägt.

Die Reellität und Leistungs¬
fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt.

2213

Israel. IleujalitsM.

100 Stück von Mk . 1.23 au.
in bester Ausführung liefert schnellstens

Druckerei des

„Wiesbaö. Generalanzeigers"
8 . Mauritiusftratze 8,

W
Tans -Untorrlcht . %

Hierdurch erlaube ich mir, geehrte Damen und phj
w_ Herren darauf aufmerksam zu machen , dass meine dies- RH

jährigen

Haupt - & Extra - Kurse g
Mitte Oktober beginnen.

Durch Ausbildung auf der Hochschule des Bundes  p -̂
deutsdur Tanzlehrer,  woselbst mir das Diplom für Tanz¬
kunst ertheilt wurde, ist es mir ermöglicht , alle Neu¬
heiten auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu
bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum
und hocbgesch. Vereinen zur Einstudirung von

-S-« Costüm & National -Tanxen
bei Festlichkeiten und Bällen . Ich werde stets ,bemüht
sein, den geehrten Schülerinnen und Schülern ^ sowie
dem verehrl . Publikum und hocbgesch . Vereinen in
jeder Weise voll und ganz gerecht zu werden.

GeÜ. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
llellmundstrassc Nr . 4

gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst , Mitglied des Bundes deutscher

Tanzlehrer und Balldirigent der ersten
Vereine Wiesbadens.

Unterrichts - Lokal i Hotel Hahn , Spiegelgasse.
NB. Gleichzeitig gestatte ich mir einem verehrl.

Publikum nochmals anzuzeigen , dass ich im vorigen
Jahre den Tauzunterrieht von Herrn Tantlehrer  Roh.

übernommen habe uud bitte ich das gleiche Ver¬
trauen und Wohlwollen , welches gen . Herrn erwiesen,
auch auf mich übertragen zu wollen. 2204

nterzenge, MAAS
Unterhosen, Unterjacken,Normalhemden

in reicher Auswahl. 0000
Friedr♦Exner9

Wiesbaden, Neugasse U.

Walkalla - Theater.
Vom 16.—30 . Septvr. :

Messter ’s 94/268

§ Kosmograph. J
Vildcrserie von der Einschiffung der für Astasien be.
stimmten Truppen. Diese Bilder find auf Allerhöchste»
Befehl Er - Majestät ausgenommen Außerdem

die übrigen
großartigen Attraktionen.

(Siehe Anschlagsäulen .)
^ Samstag, drii 22. Seplrmbkl 1900:

etilex KinstermUiW.>
Anfang Nachmittags 4 Uhr. ^

Preise der Plätze für Kinder: 0< . '. .\
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Preise der Plätze für Kinder:
I. Parguett und Logen Mk. 0.50., II . Parquet und
Balkon-Vordersitze Mk. 0.30 ; Alle übrigen Plätze 10 Pfg.

Für Erwachsene daS Doppelte obiger Preise.
/t  Jeder Erwachsene hat das Recht, ei» Kind frei

einzuführen.
^ SNT Näheres siehe Auötragözettel.

95,258

xxxxxxx

Heute und Morgen

Größer MWttkaiif
24. WMich 24. 1

[FischconsumW

Feinste große
Schellfische 38 Pf .,

mittel 30, kleine 20 Pf.,
Allerfeinste große

Angelschellsische 40 Pf .,
Feinsten Cabliau

mit Kopf 30, Ausschnitv.40 Pf.an
äfetttfiett Seehecht

mit Kopf 30, Ausschnitt 45 Pf.
Feinfteu Tafelzander SO Pf .,
Lebendfrisch Flußhecht SO Pf .,
Keildiitl im WsLiiitt Rk. 1.-
Steinbutt (Turbots ) v. 80 Pf.an
Feiern rMkisMe»-«Im

im Ausschnitt von Mk. 1.20 an
Feinste Lachsforelleu per Psd . Mk 1.00

Rothzungen ( simandes , HalbsoleS) 50 Pf.
Schollen, große 50 , mittlere 40 , kleine So Pf.

Barsch 50 , Merlans 80 , Knurrhahn 25 Pf.

Täglich frisch:
Gebackene Fische, Fischcottel etS,

Frische Rordseekrabben. “Söffr
Alle Fischeonserven , Räucherwaaren und

Marinaden , Oelsardinen , Krone, »Hummer,Caviar.
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

, -' --vnur

Mrlb und Witdttverkäilftt kiigros-rtist.
Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt.

24. Wellritzßraste 24.
Telephon 2234. 2207

Erhielt einen großen Posten edler
Harzer Kanarienvögel

direkt vom Harz. Ebenso empfehle Dompfaffen junge,
zum lernen, Distelfinken , Buchfinken, Rothkehlchen
GraSmücken. Prima Bogelfutter. 2215

Johanna Reith, MichelLberg 28.

t



21  September 1900 LvieSdadener <Seneral «Anzerg »r. lfr . Jahrgang.  Nr . 2Sy

krMung öss Herdst- 8 aison
mit allen tonangebenden Tleuheiten in reichhaltigsten Assortimenten

(ftpirlpreinffo in Homespuns,Damentuchen )Cheviots , Boukles,
IWulUul olUllb  Hymalayas , Coatings , Vigoureux
schwarz Ulld farhin ^ gl2tt, gestreift, karrirt und gemustert, 130/95 Centimeter breit, Meter 75 Pfg, bis5 Mark.

y‘ Abgepasste Tuch - Roben mit Seidenstickerei Mk. 22 . bis 32 .-—
£Te%&@ Blo -usesa , ln Selde’Summt’w#1,e  " nd
!ÜJ 1R ,fc0 3r3 >5Qfe5 *n UB^ Wolle , gutaitzende Faeous , elegant und solid « ungerührtNlk . 3 .“ ", 4 ."*, ß ."“ , 8 «—

— bis 2V,—

bis 22 . —

Morgenröcke r d bi., 5._ Costümröcke Mk. 6—, 8.—. 12—, 15.— lis 21.—

S , Guttmann & Co.,
8 . Wehergasse 8. 202/992

Dr.
Oetker ’s
Backpulver 10  Pfg.

BauiUi,, .Zucker 10 Pfg
PudL .r»,pulver 10,

15. 20 Pfg 26371
Millionenfach bewährte

Necepte gratis von den
bette » Kolomalwaaren-
und Drogengeschäftkn je¬
der Stadt.

>Tr. 51. Oetker , Bielefeld.

Fuusare »' TromPete.

AuS feinem Aluminium.
Schmetternde Bibria' ionen der
menschlichen Stiimue durch Hinein¬
singen ohne Anstrengung und ohne

alle Musikkeniilnisse.
Höchst originell!

Größte Unterlialtnng für Jung und
Alt, für Ges llschaslen. Vereine,

Militär. Abtdeilunaen rc.
v . R. G. M. 106733.

k St . SDif. 1 —. 3 Sr . Mk. 2.50.
6 St . Mk. 4.- . 12 St . Mk. 7—
(auch Briesm.), gegen Nachn.

50 Pf. mehr frc. dort. 6871
Vers .Otto Kirst,Karburg (Llbe),

Staderstraße 132.

Somm rsproffcn
Iverstellen Sie.L)arum
Ibenützen Sie nicht
Alpen Edelweitz-
Creme , 150 Pf..
-Seife 60 Pf., kann

haben Sie nie Hautunreinbeiten.
Hier bei: O Siebert , Troger e
vis-L-vis d. RaihSkeller Apoth. ( I.
Berli » g,Drog. gr. Bing-ir.. Troa.
„Eanitas ", MaurilinSstr 3301

Wenn Sie bequam qehen wollen

tragen Sie

Triumphstiefel!

AlleinverKaut bei FoPfÜnSIlCl HfiPZO ^ y Langgasse 44 , Ecke Webergasse.

2211

G

tÄO Mt tägl . Nebenverdienst
f. Jedermann leicht u. ans,and.
Anfr. an Jndustriewerkc Rotzbach
in Wolfstein. (Nückinarke beifünrn.i
_ 417,264

Anft. junge Mädchen können tai
Kleidermalven gut erlernen.
>636 ?srau Link . Friedrichstr.14.

egenn grossen
© Kindersegen

Lehrreich-» Buch. Statt2.738

^ ^ »man «, Konffan,̂ 0— — — -

per Pfuad 5 %
I _ ' H°f- m

■*>cyut »t,a, . crha »»e
II Wochen alt, billig zu
Baker ist höchst prämiirt.

Dotzheim . Obergasse 15.
3340 de, Schneider.

Halls
mit gntgebenseni Colonial- u. Deli¬
katesten Geschäft zu verkaufen, 13
bis 15,000 M. erforderlich, auc&
wird ein kleines PrivatdauS in
Tausch genommen. Reflektamen
belieben Ihre Sldreste unter 0.0.
728 in der Expedition dS. Blai^
nieder,ulegen._ 72S

Grlkgkiihnt!!!
Ein nnßb. Büffet und eine rote
Plüfchgarnitur wegen Raum¬
mangel billig z. verkaufen.
Möbelg. A.Leicherw Adeldeidstr.lo.

bamenlucii
reinwollen ,moderne Farben. keine
Appretur, liefert billigst, Rluiier
kostenfrei, Hermann Beni ^ i
Sommerfeld (Bez. F'l a.Cv.
Tuchversanktgelch.. oea. 1873.

Fahrgeschäft.
Ein Fuhrgeschäft, im besten Ae«

triebe, besten Pferden und
feste alte Kundschafl ist zu DerfoM®
oder zu übertragen, auch kann ei
Theilhaber eintreken. Geld en«' ^
derlich. Näheres in Mainz , ^
frauenplatz5, 2. St . ^ f|
Qdliritl * werden überzogen««*
^iqirinr reparirt. sowie ne«
angefertigt bei
Frau 2ld . Lettermann Wwe-,

Kl. Schwalbachrrstr. 14, V'

Vietor= Frauen-Schule Wiesbaden
Taunusstrasse 12 (Ecke Saalgasse 40 ).

Gegründet 1879. SS . & Cllllljalir . Gegründet 1879. Unterzeichneten.

Wiederbeginn der Unterrichtskurse:
Donnerstag , den Jd7. September. 217«
»Fviiuviaiia ^ y UCU <V • s wrpir 111 Uf T»

Neu-Anmeldungen zu allen Fächern : Praktische und kunstgewerblich
Handarbeiten,Schneidern,Wäsche-Anfertigung,Kunststickerei ,Zeichnen,MaM
Liebhaberkünste u. 3. w, u. s. w. werden baldigst erbeten. Prospecte undjj de
gewünschte Auskunft durch die Vorsteherin, Frl . Julie Vieler , oder

Doriz Victor.

%
Aparte Neuheiten

bind eiugetroücn.

%

ravatten

V 011 der Preise zur tick . .
Antonie ßloem,

©p.  Bargitrasse 7.
Neuanmeldungen für ttegang -Unterrlcht erbitte

Mittwoch und Samstag 12—1 Uhr. Wiederbeginn der
Ensemble-Stunden Anfang Oktober. 2189

Inder -
leidchen

von 75 Pfg . »0
in reichster Auswahl.

Friedr .Exner,
Neugasse 14. 0000
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Haus Gerling.
Roman von Marti « Lehrend.

19. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
So sehr der Widerstand Gerling's gegen die Vereinigung

Herminens mit Georg weiter bestand, so sehr war Elfriede vom
Glück begünstigt. Ihre Mutter hatte ihr Erröthen, als bei
Tische von der Ueberraschung die Rede war, die Rinardo Allen,
die ihn kannten, durch sein praktisches Vorgehen bereitet hatte,
sehr wohl bemerkt; und von einer frohen Ahnung erfüllt, ange¬
nommen, daß der junge Garcia ihrer Tochter nicht gleichgültig
sei. Sie beschloß daher, ein wachsames Auge auf Elfriede zu
haben, und wenn sich das bewahrheitete, was sie heute nur an¬
nahm, Alles daran zu setzen, um die Verbindung der jungen
Leute zu ermöglichen. Eine solche Parthie wäre ganz nach ihrem
Wunsche gewesen. ——

Rinardo hielt sich seit einiger Zeit für eine sehr wichtige
Person. Von allen Seiten behandelte man ihn ganz anders
als früher. Man nahm ihn ernst, und zwar in solchem Maaße,
daß er anfing, vor sich selbst Respekt zu bekommen. Der Vor¬
satz, sobald er mit Georg affocirt sein werde, tüchtig zu arbei¬
ten, war zuerst bei ihm selbst nicht auf große Glaubwürdigkeit
gestoßen. In ruhigen Momenten kam häufig ein Zweifel über
ihn, daß er das auf die Dauer ausführen werde, was er seinen
Freunden und Bekannten und sich selbst vorredete.

Aber zu seiner eigenen großen Ueberraschung fand er an
der Arbeit wirkliche Freude.

Die große Arbeitsfreudigkeit Georg's und die daraus re-
sultirenden Erfolge imponirten ihm; und er fühlte den Trieb
in sich, ebenfalls thätig zu.sein.

7 Das merkte Georg sehr wohl ; und allmählich übertrug er
ihm größere und wichtigere Arbeiten,

gv. ^ Das schmeichelte Rinardo. Er sah ein, daß Georg ihn
schätze, und von einem ernsten Eifer getrieben, warf er sich mü
aller Energie auf die Arbeit.

So sehr er früher, als er mit Georg noch nicht in's Reine
gekommen war, dem Besuch seines Vaters mit Beklemmung ent»
gegen gesehen hatte, so sehr sehnte er jetzt dessen Ankunft, die
allerdings schon lange avisirt, aber durch verschiedene Hinder¬
nisse immer wieder hinausgeschoben worden war, herbei.

| Und endlich sollte sein Wunsch Befriedigung finden. Sein
Vater theilte ihm mit, daß er bestimmt in einigen Tagen ein-
treffen werde. -

| Der alte Garcia war ein Mann von großer Lebhaftigkeit.
Dabei besaß er einen schnellen Blick und große Energie. Dieses
und sein großes Vermögen hatten ihn in den Stand gesetzt, be¬
deutende Erfolge auf kaufmännischem Gebiete zu erringen. Er
tvar einer jener Kaufleute, die gewöhnt sind, ihre Unternehm-,
ungen in großen Zügen zu leiten und denen die Noblesse zur
Charaktereigenschaft geworden ist.

! Als er Einblick in das Geschäft seines Sohnes und dessen
Kompagnons genommen hatte, war er mit dem von Georg ar-
rangirten Aufbau durchaus einverstanden. Er fand in Georg
einen Charakter, der ihm imponirte. Umsomehr war er ge¬
spannt zu erfahren, wie Bergen, dessen Gegner, geartet war.
Er hatte sich Mühe gegeben, während der Zeit seines Aufenthal.
tes an dem Platze, wo sein Sohn sich etablirt hatte, über dir
Verhältnisse von dessen Compagnon eingehendste Auskunft zu
erlangen. Und es wurde ihm nicht schwer, sehr viel zu er-
fahren, was ihn für diesen, dagegen gegen Bergen und auch
gegen Gerling einnahm.

\ Dem klugen Manne wurde es nicht schwer, zu errathen.
^aß Gerling neidisch auf die Tüchtigkeit Georg's war, und daß
die Versagung der Hand von dessen Tochter in diesem Neid auf
^eorg seine Ursache hatte. Er wunderte sich über diesen Cha¬
rakterzug Gerling's, dem er Derartiges nicht zugetraut hatte.

Die Handlungsweise Bergens dagegen, war ihm durchaus
klar.  Sie entsprang für ihn eben einem gemeinen niedrigen
Charakter.
i Unverständlich aber war ihm noch immer, daß sein Sohn
purßlich ein so großes Verlangen nach Bethätigung empfunden
hatte, und daß er, nachdem er Gelegenheit für diese Bethätig-
un9 gefunden hatte, auch wirklich dauernd fleißig war. Das
war ein Charakterzug an Rinardo, dem er, da er ihm ganz neu
war, nicht traute. Es muhte eine Ursache dafür vorhanden
lew' die er ergründen mußte.

Deshalb begab er sich zu Franzius, von dem er wußte, daß
J* die Vermittlerrolle zwischen Rinardo und Georg gespieltMe.

Freitag , den 2l . September 1900.

Roch nie vorher war Franzius so unbehaglich zu Mutße
gewesen, als an dem Tage, an dem der alte Garcia ihn um
Auskunft bat, was Rinardo veranlaßt haben konnte, sich mir
Georg zu associren.Daß er die treibende Kraft dazu war, konnte
er nicht eingestehen; denn er würde doraussichtlich keine sehr
freundlichen Worte von dem energischen Herrn zu hören be¬
kommen haben, wenn er diesem gesagt hätte, daß er, wenn auch
in guter Absicht, dessen Sohn als Versuchsobjekt benutzt hatte,
um zwei fremde Menschen für das Leben zu vereinigen.

Deshalb stellte er die Sache so dar, als habe er, nur, um
Rinardo zu dienen, dessen Associrung mit Georg verursacht.

„Ich habe, da Ihr Herr Sohn meiner Ansicht nach, nur
eines Anstoßes bedurfte, um von seinem flatterhaften Lebens¬
wandel zu einer ernsten, arbeitsvollen Thätigkeit überzugehen,
die Gelegenheit dazu benutzt, als sie besonders günstig war.

Der junge Mensch, der so voller Lebenskraft seine Jugend
genießt, gefiel mir. Ich war von vornherein überzeugt, daß ein
sehr guter Kern in ihm stecke, und hatte daher großes Interesse
für ihn. Dieses war die Veranlassung dafür, daß er sich, trotz
des großen Alterunterschiedes, mir anschloß. Und da Ihrem
Herrn Sohn alles Andere eher als Verschlossenheit nachgesagt
werden kann, so merkte ich sehr bald, daß er sich für eine junge
Dame aus einer der besten Familien der Stadt lebhaft in-
teressirte.

Ich brachte ihn bald dazu, mir ein Geständniß zu machen,
das umso verwunderlicher für mich war, als es einen Charakter-
Zug Ihres Herrn Sohnes zeigte, den ich ihm nie zugetraut hätte.
Ihr Herr Sohn offenbarte mir nämlich, daß er einem jungen
Mädchen gegenüber sehr zaghaft sein könne.

Ich erklärte ihm, dem gewandten, jungen Manne, rück¬
haltslos beizupflichten, als er mir sagte, daß sein Ruf in Folge
einiger sehr leichtsinniger Streiche gelitten habe, weswegen er
sich mit Recht fürchtete, einer Dame aus der Gesellschaft den
Hof zu machen.

Darauf rieth ich ihm, der staunenden Welt einmal zu
zngen, daß er, wovon ich bereits überzeugt war, wirklich im
Stande sei, ernsthaft zu arbeiten, um seinen Ruf, der allerdings
nicht so schlimm war, wie. er sich einbildete, wieder herzustellen.

Mit großer Freude ging Ihr Herr Sohn auf diesen Vor¬
schlag ein, und ich gab ihm den Rath, sich mit Herrn Tielen
zu associren; was ja auch, wenn Sie sich nicht selbst überzeugt
haben, gute Früchte gezeitigt hat."

Der alte Garcia war über diese Auskunft hoch erfreut. Noch
mehr aber, nachdem er Elfriede, von der er wußte, daß sie die
Auserkorene seines Sohnes sei. kennen gelernt hatte. Die paßte
für Rinardo. Das war eine Schwiegertochter, wie er sie sich-
wünschte.

Aber er wollte schnell ins Reine kommen. Er hatte nur
noch wenige Tage Zeit; dann mußte er nach Spanien zurück.

Rinardo glaubte seinen Ohren nicht trauen zu dürfen, als
ihm sein Vater sagte, daß er von seiner Liebe zu Elfriede un¬
terrichtet sei; und daß er diese Wahl von ganzem Herzen billige.
„Ich möchte aber die Angelegenheit gern." bevor ich wieder ab-
reise, geordnet sehen; und deshalb schlage ich Dir vor, Dein
Brautwerber zu sein."

Rinardo war mit diesem Vorschlag herzlich gern einver¬
standen; wußte er doch, daß seine Angelegenheit in den besten
Händen ruhte. -

Es erregte großes Aufsehen, als es bekannt wurde, daß
Elfriede und Rinardo ein Paar geworden waren; und allge-
mein war man der Ansicht, daß die beiden Menschen vorzüglich
zu einander paßten.

Zwischen Elfriede und ihrem Schwiegervater hatte sich ein
herzliches Verhältniß heraus gebildet. Sie waren Beide stolz
auf einander. Während der Geschäftszeit, die Rinardo am Bu¬
reau festhielt, waren sie stets zusammen, Sie unternahmen
Ausflüge, besichtigten die Museen und machten gemeinsam Be¬
suche.

Auch im Gerling'schen Hause waren sie; und als sie von
hier fortgingen, drückte Elfriede ihrem Schwiegervater ihre tiefe
Bekümmerniß darüber aus, daß Hermine, ihre beste Freundin,
so sehr darunter leide, daß ihr Vater gegen ihre Verbindung mit
Georg sei.

„Du", sagte dieser zu ihr, nachdem er diese Klage vernom¬
men hatte, „was würdest Du dazu sagen, wenn ich die Sache in
Ordnung bringe?"

„Das wolltest Du versuchen?"
„Aber selbstverständlich!"
„Und Du hoffst auf einen Erfolg?"
„Ich glaube ja!"

Elfriede legte ihre Hände auf des alten Garcia's Sckmltern
und sah ihm starr in's Gesicht. „Weißt Du. Du bist ein ent¬
zückender Schwiegervater; aber wenn Du das fertig bringst,
dann bist Du der entzückendste Schwiegervater auf der weiten,
weiten Welt."

Am andern Tage machte der alte Garcia Gerling seine
Aufwartung.

„Ich bin gekommen. Herr Gerling", begann er, nachdem
er Platz genommen hatte, „um in einer wichtigen Angelegenheit
mit ihnen zu sprechen. Ich hoffe, daß Sie mir, in Folge unserer
vichahrigen Geschäftsfreundschaft das Recht einräumen, in
emer Sache den Fürsprecher zu spielen, der ich im Grunde ge¬
nommen fernstehe.

Ich weiß", fuhr er fort, nachdem Gerling zustimmend mit
dem Kopfe genickt hatte, „daß Ihr Fräulein Tochter und der
Compagnon meines Sohnes, Herr Tielen, sich lieben. Ich
weiß aber auch, daß Sie durchaus gegen die Verbindung der
jungen Leute sind; und zwar deshalb, weil Sie in Herrn Tielen
keinen Mann finden, der Ihrer Tochter würdig ist. Ob Sie mit
dieser Ansicht Recht haben, darüber wollen wir nicht streiten. Ich
hoffe jedoch, daß Sie anderen Sinnes werden, wenn ich Ihnen
sage, daß die Firma Tielen & Garcia von nächster Zeit an
weit besser fundirt sein wird, als das jetzt der Fall ist.

- Meine Schwiegertochter will, so leid mir das thut, ihre
Vaterstadt nicht verlassen, und mein Sohn ist, da es ihm hier
sehr gut gefällt, bereit, dauernd hier zu bleiben. Ich habe nun
emgesehen, daß mein Sohn garnichts Besseres thun kann, als
die Compagnieschaftmit Herrn Tielen für immer fortbestehen
zu lassen, und ich bin daher bereit, große Capitalien aus meinem
Geschäft in Spanien herauszuziehen und in das Geschäft der
Firma Tielen& Garcia zu stecken, um dem Wohle meiner Kin¬
der gerecht zu werden.

Durch diese Fundirung der Firma dürfte der Grund, den
Sie gegen die Verbindung Ihres Fräulein Tochter mit Herrn
Tielen haben, vielleicht wegfallen. Denn irgend welche anderen
Ausstellungen haben Sie doch wahrscheinlich nicht an HerrnTielen."

Gerling hätte alles Andere eher, als die Fürsprache des
alten Garcia in dieser Angelegenheit erwartet. Deshalb bat er
sich Bedenkzeit aus. Er wollte seine Einwilligung nicht geben;
und dennoch konnte er keine Gründe mehr über sein Verhalten
finden, die den Andern gegenüber stichhaltig gewesen wäre. Er
wußte, was das bedeutete, wenn sein alter Geschäftsfreund große
Summen aus seinem Geschäfte zog, um sie seinem Sohne und
dessen Compagnon zur Verfügung zu stellen. Eine Fundirung
würde diese Firma dadurch erfahren, wie sie nur von Wenigen
aufzuweisen war. Der alte Garcia hatte Recht: Es war hier¬
nach nichts mehr gegen Georg einzuwenden, was stichhaltig er¬
schienen wäre.

Es war selbstverständlich daß Elfriede das große Geheim-
niß, das ihr Schwiegervater mit Gerling reden wollte, nicht hü¬
ten konnte. Bevor die Aussprache stattfand, wußte Herminebereits davon.

Diese konnte sich allerdings besser beherrschen als ihre
Freundin, und nicht ein Wort des Geheimnisses kam über ihre
Lippen.

Aber als zur Abschiedsfeier für den alten Garcia im Ger¬
ling'schen Hause, Georg eine Einladung erhielt, da glaubte sie
sich berechtigt, diesem, der aus seiner Verwunderung über dieses
Vorkommniß garnicht herauskommen konnte, zu sagen, daß sie
hoffen durften.

Gerling verstand es mit großem Geschick, die Kluft, die
zwischen ihm und Georg bestand, zu überbrücken. Er war nicht
nur der aufmerksame Wirth gegen ihn, sondern er wußte ihm
auch begreiflich zu machen, daß er ihm gewogen sei.

Bergen war selbstverständlich nicht zur Gesellschaft geladen.
Ostentativ zeigte Gerling ihm jetzt, daß er ihn nicht achte. Die
Saison begann schlecht für ihn und fand eine ebensolche Fort¬
setzung. Man beachtete ihn nirgends mehr, als er von Ger¬
ling verlassen worden war. -

An einem Tage fanden die Hochzeiten der beiden Paare
statt, von denen das eine so sehr hatte kämpfen müssen, bis es
sein Glück erreichte.

Gerling hatte sich mit Georg ausgesöhnt; er sowohl als
Rinardo waren als Partner in sein Geschäft eingetreten. Die
reichen Mittel, die der Letztere mitbrachte, verliehen dem Hause
Gerling& Co. einen noch weit größeren Glan- als es bisher
besessen hatte.

— Ende. —

Gelegenheit zur

Ausbildung«Is Küiidnrlikits-u.MiijjrikMrttili
E ^ °rbereilung zur staatlichen Prüfung und zur Lehrlhaligkeit in
^ustdandarbeiten oder in Wäscheanfertigung und Schneidern MI

' «a« u finfm  i un f̂n  Mädchen mit entsprechender Beanlagung unter
sonder - günstige, » Bedingungen, ev. völlig kostenlos. Per.

»«uliye Meldung balvigst erwünscht. 2141

Nietor'scheLrauenschriIe.Tau«nsstr.I2
Saalgasie 40). KHDnHEIl

Ne » ! Ne » !
Elektrische Lichtbäder

nJin

in Verbindung mit Thermalbädern
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

«irf.. enr ärztlich empfohlen gegen
^ '^ ' Rheumatismus.DiabeteS' IlchiaS.Jnfluenza, Nerven-.Nieren-

Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,
Frauenleidenrc.

Thermalbäder , Tauchen (Aachener Art), Bäder«
lvonnement, gnte Pension empfiehlt

5E5SSE5S5H5S5S5SS3Sai
REICHSHÄLLEN-THEATER. Bl

Täglich Abends 8 Uhr:

das großartige Programm.
U. A.

Lina unä kau! äs Vaal,
die Burenschützen.

Louis la Chapelle m
moderner Bauchredner. 2167 | |Arthur Delbost

einbeiniger Hand-Acrobat. | |
Aurelia Grimaldi, Emil Wagner, Mary Dorin, n

Biearon und Daring = j
und das übrige vorzügliche Programm . 8n

K

© © © ® © © ® © © © © © © @ © @ ©

Rekruten ! §j
Handkoffer utib Taschen, Hosenträger, ©

Klopfpeitsche», Brnstbeutel re. ßl
kaufen Sie in größter Auswahl zu den billigsten Preisen bei SjC

F . Lammert , ©
Sattler . 0

1847 nur Metzgergasse 35 (nächst der Goldgasse). ^

§ ® © ® © © @ © © © ® © © © ® ® ® © ®

Modenwelt,
aZar,  Gartenlaube,

Die Mache 1
2170

487
H . Kupko,

,BadhanS »um goldenen Rost",
Goldgaffe 7.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbelager
zu besichtigen, dort finden Sie alles Unter Garantie zum billigsten Preise
Heleuenstraße1. 233

sowie alle sonstigen Zeitschriften abonnire man bei
Heinrich Kraft,

Franz Rosiong ’s Nachfolger. früher Keppel &, Müller,
Wiesbaden , 45 Kirchgaffe 45.

^ Zusicherung promptester Bedienung.

la Siisirahmbiltlkr bei5 W. u. mhr Mb. 1.15.
C . ff . W Schwanke , Schwalbacherstr. 49, Telefon 414. [2151
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T̂ lr veiKÄtsn dis ank Weitem » _

Depositen -lferkelir «ir«Spar -Einlagen
1. auf Check-Conto
2. bei täglicher Kündigung
3. „ 8-tägiger „
4. „ 14-tägiger „
5. „ 3-wöchentlicher Kündigung
6. „ 1-monatlicher

tt  2 - „ „ ♦
8. bei längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung.

2  %
3%
3V.%
3 V. %
3 */ *%
4 °/o

4 V/o

Wiesbadener Bank,
1619

8. Bielefe ’d & Söhne,
8 . We bergfass © 8.

Schönes volles Haar
1965

erhält man durch den Gebrauch des allein echten Pfr . ILneipp 's Brennneffelhaarwaffe ?,
welches seit Jahren unstreitig das beste Haarwasser der Gegenwart ist. Dasselbe befördert
den Haarwuchs, stärkt die Kopfnerven und verhindert die Schuppenbildungund den damit
verbundenen Haarausfall. Aecht zu haben
Versand nach Auswärts ev nnd en detail. Wiesbaden, Rheinftratze 59.
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\%t Pr. P,Beissmann ’s „Kronjuwel” Dauerbrand -Oefen
Colonia- & Juno - Dauerbrand-Oefen
Regulir - Füllöfen , Irische Oefen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Austattungen,

Köder ’s Mocliberde
mit Majolika-, Emaille-, oder schwarz lackirten Wänden
halt in grosser Auswahl zu den billigsten Tagespreisen auf Lager das

Specialgescfaäft in Oefen u - Herden

Sch * Adolf Weygandt,
Ecke Weber - u . Saalgasse. 2005

C
<
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♦Cc
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Telephon Nr. 59«

o

</ // 4

AAv *

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Staüeimer, Stallbesen,
Haferfiebe, Futtermaste,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A .m.

empfiehlt iu grösster Auswahl billigst

Karl Wittich Michelsberg 7.
I \ *1I I VVIIIIOII , Ctke Gcmeindebadgäftchen

Korb-, Bolz-, Lürffenwaaren etc.

4361

Für den bevorstehenden Bedarf gelegentlich des Umzugs,
habe ich mein Lager mit prächtigen aparten

Neuheiten der Saison 1901
sehr reich in allen Preislagen ausgestattet.

Die noch großen Bestände letzter Saison unterstelle
bi- 15 . Oktober einer 2025

I Anstalt für■Mag..n.Eikktr.in Und.m.ZoiMp. T
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden , Hals ». Haut - u . Ge-
schlechtskraukl,eiten . Flechte « u. Schwäche, « stände . 1929

Erfolg sicher! 18jührige Praxis ! Biele Danks.
Sprechft . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntag » von 10—1 Uhr.

Marktftraste 6 , 2 link«.

groben
Preis Ermäßigung

womit ich Privaten und Händlern eine äußerst günstige Ein¬
kaufsgelegenheit biete.

jerman« Stenzel,
Tapeten en gros

Schulgasse 6.

Hubertus-Sprudel
zu Hönningen a . Rh.
Natürliches kohlensaures

JV

MineralwasserLRanges
mit nur eigener Kohlensäure.

.Die Krone der Tafelwässer“
fibertrifft

laut Analyse von Geh. Hofrath Prof . Dr. Freseniu»
die Quellen zu Ems u. Niederselters

in den
hauptsächlichsten Bestandthellea

und ist
heilkräftig , wohlschmeckend u. erfrischend.

Alleinvertrieb:

Salailil!Franz jr.,Wiesbaden.
Telephon 2215 . Telephon 2215.

la . natürlich flüssige Eohlsnsäu»
von hitehs ^fr IleinheU . 7344

Aepfel ! Aepfel ! Aepfel!
Aepfel für den Winter , können jetzt schon Proben angesehen werden.

Kochäpfel per Pfd . 6 Pfg . ; Falläpfel per Pfd . 4 Pfg. »
Birnen per Pfd . 5 und 6 Pfg.

Kaffee , roh. per Pfo . 70. 80, Pfg ., Mk. 1.- , 1.20, 1.30 u. 1.40.
gebt. tagl . frisch, p. Pfd . Mk. 0 .90, 1.—, 1.20, 1.30,1 .40 u. 1.60.

Thtt. * Cif it , SSi
ilrtralrum >«. .sju17 Pfg. 40 Pfg . Nachtlichtöl

Sihweherliäse. ’gf| r" rta‘“ -■88  Limduraer «».
per Pfund Aprikosen per Pfund 35 M

Lmkjklürtrgtlte Ü5 Pfg . Marmelade per Pfd . 35 ,

per Stück 5 u. 6 Pfg . SlUltlllkllüt p« Pf "- 1° -
gelbe Kernseife weifte Schmierseife per Pfd . 20 »

i per Pfd . 23 Pfg . dunkle „
Seifenpulvcr 6 u . 14 Pfg . Abseifbürste » per Stück 14 *
Auschmierbürsten per Stück 6 Pfg . .

in rothen Dosen & » aUa A )V*A\ ( a  9 Pfg .. DiaMtMp

Seife

8 Pfg.

si-ffkkksstNf. 2t ‘,m,,lee
irrbs=P *ff 9M “”“:
15 Plg ., Seelig ' s . lose gewogen, >

Pfd . 20 Ptg ., blaue Braunschweiger Eichorte
Stück 9 Pfg ., Bilder -Eichorie 8 Pfg . .

Mehl per Pfund 13. 18 und 90 Pfg . v»

Christian Enapp 9
Eedauplatz Nr . 7._ Tedanplat ; Nr . TL

^Rapier -Abfälle aller Art , Bücher , Geschäff^
Bücher . Akten werden unter Garantie des

ftampfens angekauft. 1^

Pfii. Lied.
Adlerstrasse 2 7,

_ Telephon 765. _
«Mw »„Zur Stadt Lirbrich'

S Albrechtftratze v.
Täglich fützen

Apfelmein.
!460

Achtungsvoll
W . ISräuning*

Großer Kartoffel -Abschlag'
Prima Haiger per Aumpf 16 Pfg . , Elr . 1 SJit. #
Magnum bonnrn
Selbe Englische
MauS -Kartoffel
Zwiebel

Telephon 2165.

- - ** ■ . * -
» » 20 n „  2 *
" » 40 „ » 4 h

per Pfd . 6 Pfg ., 10 Pfd
Carl Kirchner.

Müritzstr . 27, Ecke Hellmundst«.
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glctt! eröffnet Wen!
Wiesbadener

Consum -Halle
Verkaufsstellen:

chnstr. 2 Moritzstr . 16
Sedanplatz3. r--°s°-^

lttl KOe! Kaffrt!
I' gg auserlesener, reinschmeckender

per Pfd. 90 Pf«.. 1.- ,
\llO,  1 .20. 1 40 u. 1.00.

jedem Pfd. Kaffee von 1 Mk.
i an % Zucker gratis.

Itlskcht Kaffttcffcn;
Ijja Malzkaffee pr. Pfd. 18 Pf.
I^ er Malzkaffe in Packcten 28 Pf.
Itzssek-Essenz in Dosen u. Gläsern

20u. 25 Pf.
Zifferk Dillrr 28 Pf.

brr! Cöcüo! Thkr!
£  Würfelzucker pr.Pfv.30 Pf.ßenen Zucker„ „ 30 „

»ucker „ „ 30
jjjaDjudfr, so lange der Vorrath

uichl pr. Pfd. 23 Pf.
luto  pr. Pfd. 1.20, 1.60, 2.—

und2.40.
He pr. Pfd. 1.60, 2.— u. 2.40.

! Mehl!
hMige- Müllerbrod, pr. Laib

86, 38 und 42 Pfg.
«ehl pr. Pfd. 14. 16 u. 18 Pf.

Seit! Veit!
7NsteS Salatöl pr. Sch. 40 Pf.
M5l.8orlauf , , 30 ,
B « „ * 35 „
lchtlichteröl „ „ 35 ^
fctroleum „ Ltr . 17 „
Salz pr. Pfd. 10 Pf.

Wer Limburger Bergkäse pr. Pfd.
im Stein 36 Pf.

Minder Rahmkäse pr. Pfd. 60 Pf.
Wer Edamer Käse pc. Pfd. in

Kugeln 72 Pfg.
ttttr Lmmenthalcr Schweizerfäse

im vollen Pfd. 90 Pt.
'x KrühflückSkäse. pr. Stck. 9 Pf..

10 Sick. 85 Pf.

Vklre! Marmeiadk!
sog. Kaisergrleep. Pfd. 22 Pf ., im

Eimer von 25 Pfd. 19 Pf.
Zwetichenlatwerg, gar. rein, p. Pfd.

24 Pf ., im Eimer von 25 Pfd.
19 Pf.

sog. Apseigelee pr. Pfd. 38 Pf ., im
Eimer von 25 Pfd. 34 Pf.

Aprikosengelee, hochfeine Waare.
pr. Pfd. 35 Pf ., im Eimer
von 25 Pfd. 30 Pf.

gem.Obstmarmelade pr.Pfd. 25 Pf.,
im Eimer von 25 Pfd. 20 Pf.

sämmtl. kleinere Packungen in
Salz- nnd Meblfässer, Schüsseln,
BorrathSiöpfei Kochtöpfeu. Eiuirr
zu 5 u. 10 Pfd. sind in großer
Auswahl vorräthig und werben
billigst abgegeben.

Seifeu.Stiftnplotr.
prima weiße Kernseife pr. Pfd.

25 Pf.. Ctr. 23 M.
prima hellgelbe Kernseife pr. Pfd.

24 Pf .. Ltr. 32 M.
dunkelgelbe Kernseife pr.Psd. 33Pf .,

Ctr. 21 M.
weiße Schmierseife pr. Pfd. 30 Pf

Etr. 18 M.
gelbe Schmierseife pr. Pfd. 19 Pf.,

Ctr. 17 M.
Seifenpnlver. Packet8. 10u. 14 Pf.
HenlelS Aieichsoda, Packet 10 Pf.
Soda pr. Pfd. 4 Pf ., 3 Pfd. 10 Pf.

Siijmriiidjrr
tt Stück 17, 20 und 30 Pf.
Abseifbürstrn pl. Stck. 15, 20 u.

35 Pf.

Liglirrkil
in nur feiner, gutschmeckender
Marke, k Stck. 4, 5, 6 u. 7 Pf ..
100 Sick. 2.30, 3 —, 3 50. 4.—

und 5.— Mk. 1809

, Ketten» Lsiiezkl ttnö iiPliiftniiiütfit
alter Art,

bsuch bis hochclcgaut , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
4 nur solide Arbeit. 1526

Ph . S * ibel , Älöbellager,
Bleichstrafte 24

Lls Specialität empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer
>che in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Preise n.

Nene Sardinen Pfd . 2H  Pfg .,
Nene Rollmöpse St . 7 Pfg .,
9)leW *üurjt  Pfd . 85 Pfg.

Neue Holl. Boll-Hüringe
Unterschied der Größe per Stück 5 Pfg offerirt 2097

A.1tsta6t -Vor» sura , Metzgergaffe 31.
nhaltkn riülfiisllche
! Kirnen!

WT  Pfund nur 9 Pfg.
_  von außerhalb geliefert. Proben bei
W . Joerg , Lnifenstr . 15.

Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine

^Haararbeiten
^ werden dieselben schnellstens geliefert.
j AIS*. Soii naavHi,
wialgeschäft feinster Haararbeiten.
M 8 Mauritinsstr . 8. 6206

k. . Ich kaufe stets
^ "ffe einzelne Möbelstücke, ganze Wohnung »«

'»ck jungen . Kassen, Eiöschräuke . Pianos . Teppich - rc.
ich Bersteigcrungcn . Aufträge erledige ick

K 263tLjteincincr. Iiiflicnniot, 3Uhrrd)Hli«nc 24
Ijiter den coulanlesten Bevlngung.'u

laufe ich stets gegen sofortige Kasse.
*«*n Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxatioue « gratis.

l. i °aa"ungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Fuhr, Uiibkih-Miilig. «oldgaffr 12.
Taxator und « uctionator.

Umzüge i»
werden mit Möbelwagen und
Federrollen unter Garantie zu
billigsten Preisen übernommen.

Willi . Blum,
Möbeltransport , 1540

Telephon 2326. 36 Nheinstratze Sv  Telephon 696

Akademische Zuschncide-Schule
von

ln , Bahnhofftratze 6, Hth . S,
im ^ .Lrisn 'fchen Hause.

Erste. Slltste». preisiv. Fchschilke aa Vlatzt
für die sämmtliche Damen- und Kindergarderobe. Berliner
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methooe. Vorzug!, prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Coflümew. zngeschn. n.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaft incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 1700

Aechten weftsäiischen
Pumpernickel

empfiehlt 2134

Adolf Genter siahilhifstr. 12.
K A Sichere Erfolge m M

baben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten durch Be
Nutzung dcr in Karlsruhe erscheinenden

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe
und des Grotzherzogthums Baden

verbreitetste Tageszeitung des Großherzoglhums
Zu erwaiten. 3350

Notariell beglaubigte Auflage

37,053 Exemplare.
Täglich eine Mittag« und Abend-Ausgabe. JnsertionSpreiS für die
6gefpaltene Pelitzeilc nur 20 Pfg . : bei Wiederholungenangemeffener
Rabatt. Probenummern und Preisberechnung nach eingefandlem Text

stehen gerne zu Diensten.

Wie alljährlich, so sinket auch diesmal am Sonntag,
den 23 ., und Montag , de» 24 . Septbe , die

(MuiMtfuifci; liudiiieiliß
statt, zu welcher hbflichst einladen

Philipp Boß, Heinrich Renfer,
Jägerhaus . Waldhorn.

^r. Ay,
_Klo Zerwühle. 1963

XD Geflügel,
alle Äonen, zu den billigsten Preisen stets vorraihig, sowie lebendes

Kein Laden. Ig , Landau , Kein Laben.
HHKH Michelöbcrg 2 « 1. S59BI

Zu verkaufen nnd per 1. April IVst » zu übernehmen Billa
Panorama , mit groftem Garten , sehr preiSwerth durch

1 . Chr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher.Slllee, nächst Alexandra,Ir. LSI -lH Bau-

terrai » , sehr preiSwerth durch
2 . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa , unweit v Neroberg u. Nerolhal, mit gr. prachtvollem
Obst. u Ziergarten . Terraffen. Treibhäusern für 68 .NV0 Mk.
durch I . iKlükklich.

Zu verk. Alwinen,Iraße prachtv. Billa mit ca. .80-^ Terrain durch
I . Ehr . Glücklich Wilhelmftraße 50.

Zu verkaufen HauS mit altrenommirttr bürgerl. Fremden-Pension für
Mk. 75.000 durch I Chr . Glücklich

Zu verkaufen per 1. Apül 1901 geräumige Billa mit Stallung,
Remise, Mozarlstraß.-. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Abeggstraße elegante Etagen -Billa mit Garten. Näh.
o ^ rch I . Ehr «Pücklich.
Zu verkaufen Bauplatz an dcr Bodenstedkstraße. 50 R. zu 40.000 Mk.

Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa mit Garten, 8 Etagen ü 6 Zun. u. Zubehör, sehr

PreiSwerth durch I . Ehr . Glücklich.
Zû verkaufen Etagen -B illa . in der seit l. Z tzemden-Penstou m. b.

Erfolg betrieben wird, durch 'J . "Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Gartcnftraße S prachtvolle BtUa mit großein Garten,

Stallung durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen vordere« mferstraße Hau - mit 45-0 « . Terrain durch
^ I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen blll. Backft .-Brennerei mit ca. 3 Morgen Banterraia
^ . I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen Haus mit Garten, Emferstraße, 15 Zim. u. Zubeh. für

50.000 Mk. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. n. HauS mit Dovpel-W. L S Z. u. Z. (Rente 4 » 0 <> Mk..

Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. hochhcrrfch . Besitz ., Bierstadterstr., mit Stallung, Remise

und einem 1'/, Morgen Park durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Erblh. halber Billa mit « arten Walkmüblstraße. Näh
a burd>. , . I Cvr . Glücklich.
Zu verkaufen Blllen ,m Nerothal, Franz-Ablstraße. Lanzstraße durch
^ I . Chr . Glücklich.
Zu verk Herrschaft!. Billa , obere Gartenstraßemit zwei Bauplätzen

Wegzug- Halber durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen comfottabl, Bill «. Hmnboldtstraße. Näh durch
„ I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit Garten. WieSbad. Allee bei Biebrich durch

2°,8 J.  Chr . Glücklich,

Villen zu verkaufen:
on  der Parkstr., 3 Et. » 6 Zim., gr. Garten, a. für ärztl.

OlUU . Institut pasieuv durch I . Dollhvpff , Adelheidstr. 99.
Ntllil der Parkstr.. 18 Zim.. neueste Bauart u. AuSstatt.. Gart,

m. AuSg. u. d. Park. d. I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.
an  ^ er  Eodenstedtstr., nächst Curpark, 20 Zimmer, doch«

OIUU feiner Neubau. Garten d. I . Dollhopff . Adelheidstr. 39.
tfHffrr an  ber Eonnenbergerstr, 3 Elogen & 8 Zim. mit Garten
OIUU durch I . Dollhopff , Adelheidstr..89. 1201

on  der Eonnenbergerstr., 14 Zim.. Garten, a. f. Pension
-OUU1 oder Arzt geeignet, durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.

an  der Eonnenbergerstr., 3 Ct. a 8 Zim., List, Gart. m.
AuSg. n. d. Park durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 89.
on  der Abeggstr., 16 Zim., schön. Gart., für 135,000M.,
Rente 7500 Mk.. durch I . Dollhopff , Adelheidstr. 39.

SUJffrt an  der Biebricherstr., 14 Zim., kl. Billa wird in Zahlung
<OlUU genommen. Näh. durch I . Dollhopff , Adelhaidstr. 39.

an der Gustav Freytagstr.. 20 Zim., Theodorenstr., 9 Z.
•Oltttll u. 14 3., Blumenstr., 14 Z., Alwinenstr., 8—10 u. 12

Z., Walkmühlstr., 8 Z.. Nerothal, 12 u. 15 Z., Hainerweg, 30 Z. rc.
durch I . Dollhopff , Adelheidstraße 39.

Wohn.
39.

vornehmer Lage mitsi.. 6.,7 .Zim-Wo
Bad. Borgürt. d.J .Dollhopff .Adelheidstr.

guter Lage in. Seiten- u. Hinterbau gr.
Hof, gr. Krll.d. J .Dollhopff,Adelheidstr.3g

Die Jitiillodilieu- und ZWolhklieil-Ageutur
von

J « dk  C . Firmcnich,
Hettmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Eckhaus , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzugshalber zu verlaufen durch

I . St  C . Firmcnich , Hellmundr.Lst53.
Gin Haus mit flvttgehender Wirthschaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . C . Flrmeuich , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11,

16, 17, 38 und 43000 Mark zu verkaufen durch
I . S E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzug-halber für 40000 Mk. und rin Landhaus in der Nähe
de- Walde» mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen , Emfer- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54, 63, 65, 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Tomsort
ausgestattete PenfienSvitta (Eurviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Häirfer mit Werkst., Wellritzviertrl zu
verk. durch I . E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neues rentadl. Eckhaus mit Laden u. allein Eomfort
der Neuzeit auSgestatlet, sowie ein renkabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

I . SS  E . Firmenich , Hellmundstr. 59.
Ein noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch als Lager zu benutzen, Berhälinistchalber zu verk. durch
I . E . Firmenich , Hellmunbstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-.Zimmrr.Wohn, Balkon, Bad,
rent. fast eine Wohn. ftei. iin Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl reutab . Geschäfts - u. Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadttheil, sowie Pension-- und Herrschastö«
Billen in den versch. Stadt« u. Preislagen z. verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rheinstr. 7 Zimmer-Wohnung. vorge«

rückten Alter- wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schllftler , Jabnstraße 38.

HauS Nheinstraßc, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10,000 M.,

durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65.000 M., Anzahl. 10,000M.,
durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Ziimuer-Wohnuilgen. sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schüftler , Jahnstraße 36.
HauS südl. Stadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

U. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 86.

HauS Tlifabethenstr., in welchem feit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.
Gtagen -Billa Hainerweg u. Gustavfreytagstraße, sowie Villen

zum Alleindrwohnenin allen besseren Lagen
durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Billa nabe der Rhein« und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern, Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . Schüftler , Jahnstr, 96.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid« und

RicolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

besonders für Beamten geeignet,
85 durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 86.

UiiilkrlroffiMi
sind die nen erfundenen, in der Stycogon

Weltautstelluvg prämürte»
Orig. Amerikanischen Gold-

Plaque-Uhren
Remoat . - Saruu . (Sprnngdeckrl ) and
3 Äold -Plaquä -Deckeln mit fctaft. aott-
magnetisch. Präciston»werk, auf d. Secuud«
regulirt u. neu patentirter innerer Zeiaee»
stellung. Diese Uhren sind vermSg, ihrer
vrachlvoll elegant. Ausführung, reiche»
kunstvoll, « uillvchirviig (auch glatt vor«
rSthig-, von echt goldenen Uhren selbst
durch Fachleute nicht zu uaterlcheiden. Di,
wunderbar ciselirten SehLuje bletben immer¬
während absolut unverändert , und wird
für richtigen «Sang eine dreijährig« schrift¬

liche Garantie geieiliet.
Preis per Stuck nur 10

h>»tu pustende
Gold -Plaque - Chrkett * 3  Hark

flu jeder Uhr Ledersuiteral gratis, u. aal«

bp ‘J g q '| | "!' 1rp9t
Wlaa , L,  AdUrgaaa * )o . *

- -y » « !« »« p - « achsih» , zellfrei. — « ei « tehu»ove,ie,z « ,t» znrue.



Kirehgasse 48
Telephon 2048.

21. September . 1900. Wiesbadener « eueral -Auzeiger 15. Jahrgang . Nx.

Kanfhan§

Führer
Kirehgasse 48.

Telephon 2048.

JB̂ kamntmachung.
Wegen Verkauf meines Geschäfts und

demnächstiger Uebergabe
soll das enorme Waaren - Layer soviel aSs möglich reducirt werden und veranstalte ich des'
halb , am 20 . d . HI. beginnend , einen

Ausverkauf in allen Abteilungen
meines Kaufhauses.

, _ . 0 »e Preise aämmtlicher Waaren sind erheblich herabgesetzt und je nach den ver*
schiedenen Artikeln beträgt der

10 bis 50 Procent.
Aussergewöhnliehe Gelegenheit zum billigen Einkauf aller Galanterie -, Leder -, Luxus-

und Spielwaaren , sowie Gebrauchs - Artikel.
Für heute offerire:

Kinripru/anpiv Bisher Mk*12-—18—28.- , 34.—, 40.—, 55.- , 60.—, 70.—, so.—,
nmuer wagen * Jet zt Mk. s.- , 12.50,20.- , 21.- , 32.- , 38.- , 45.- ' 50.- , eo.- .
Snortwanpn ■ ? isher Mk- 7*50’ 8-50> 11»50» 17*- 21-- > 23 ~ 25-— 28 ~» 32 —♦
OJJUI IWdyt/ll . Jetzt Mk. 5.26, 6.25, 9 50, 14.60, 17.50, 19.—, 21.50 24 —, 26.—.
RpIQftl/nffpr • Kaiserkoffer , Bisher Mk. 34— , 36.—, 38.—, 4o.—, 44.—, 48.—.
nCIOGlVUlier • i a. Qualität, Jetzt Mk. 25.—, 27.—, 30.—, 32— » 36.—, 38.—.

N ° krpl . tt . » k « ir° r : Mk. 57.50, 60.- , 80.- .Jetzt Mk. 45.—, 47_ _ 60.—.
RpiQPI/nrha * Bis.her Mk- 5-50> 7-—. v - . 10.—, 13 —, 14.—.
neibeKurue * Jetzt Mk. 4— , 5.- , 6.50, 7.50, 8.- , 10.- .
Rollschutzwände: Bisher Mk. 15.75, 18.50, 23.70,

Jetzt Mk, 12.75, 15.50, 19.70.

Alle Haus » und Kiichengeräthe , Glas, Porzellan * u. Emaille *Waaren werden wegen
gänzlicher Räumung dieser Artikel ausnahmsweise billig , theilweise zu und unter
hiinkautspreisen abgegeben und mache ich besonders aufmerksam auf:

Tisch- und Hängelampen, Ampeln, Wandlampen, Waschgarnituren , Wein- und Wassergläser , Wein-Römer, Krystall-
Compotieren und -Teller, Glas-Compotteller, -Salatieren etc., ferner Kohleneimer, Kohlenfüller, Putzeimer, Putz-

- tücher etc., sowie Bauerntische , Paneelbretter , Bücher-Etageren, Handtuch- und Kleiderhalter , Handtuchständer,
' Console etc , etc.

Man beachte die billigen Preise in den Schaulenstern.
Verkauf nur gegen Casse.

Für Wieder verkä ufer günstige Gelegenheit . 2148
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Moritzstrafte 99 , Bel
6 3 IUI. u. reicht. Zub. a

ober später zu vermiethen.

Bad, Veranda u. viel. Zub
bisher zu 1824 M. jährlich
miethet. Wegzug » halber
1600 Mk jährlich cbzugeben
Näh. in der Ezp. d. Bl.

5 Zimmer

über. 2mal schellen.

Bahnhossttaßc6,

Blumenstr. 6
BeI.Etage, b Zimmer nebst Zube
der Neuzeit entsprechend eingericht«
Per 1. Oktober 1900 abzngebrn.
Näh. das. bei Heß. 2. St . 491
Oum 1. Oktober ill eine vorzügl.

der Neuzeit entsprechendemge
richtete, in 'chöner, neuer Straße
belegene1. Etage, 5 Zimmer, Küche,
2 BalconS, Bad u. 3 gr. Mans.,
Südostseite, Verhälrniß halber bill.
abzugeben. Kann sofort ohne Mehr
kosten bezogen werden. Jeden Tag
zu besehen. Luxemburgstr. 3, neben
der Albrechtstraße. 1294

t 38^ ,,fU  ^ fr"illoritiür . M  gcrid}tetr Bell
Etage (5 Zimmer, Balkon) per
Oktober und 2. Etage (5 Zimmer)
per November zu verm. 1298

4 Zimmer.

f  nauSstr.2,Verl.PhilippSbergstr.,Part .. 4 Zimm., Bleichpl. und
Zubrh. a. Oktbr. zu verm.
daselbst2. St . I.

Näh.
1b60

«cke Luxemburgstr. u. Herderstr.gegcnüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmerwohn , mit
Balkon, Bad u. ollem Zubehör
auf 1. Juli od I . Okt. zu verm.

Näh. Kirchgasse 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ring 96, l. p. 5980

orkstraße4, 1. Etage, 4-Zimm.-
Wohn., Balcon. Mans., Küche

Keller rc. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part . 592

vermietben. 1557

1 Zimmer.
/Lin uninöbl. Helles Zimmer zum

I .Okl. z. v. Auskunft Blücher-
straße9, Mtb. pt. Daselbst ein gut
erhalt. Kinderw zu verk. 2119

-roh , möbl. Zimmer m.
Kaffee von 2 auftäudig
jungen Leuten 2093

Off. mit Preis «nter
W G. 2093 a. d. Exp.
d. Bl. _

Rilhigks Khepasr,
ohne Anhang, such! auf 1. Oktober
1 großes oder 3 kleine Mansard-
zimmer in befferem Hause, gleich,
viel in welcher Stadtgegend. Lest.
Off. unter 4 . D. 2196 an die
Expedition. 2196

VenmielKungen.
0 Zimmer.
Ecke Niehl-

und Herderstraste 24
find sch. Wohnungen, k 5 , event
4. u. 6 Zimmer, Küche, Bad, 3
Balkons u. reicht. Zubch.. auf sof
od. 1. Oktober verm. Einzuschen
von 11—12 und 5—6 Uhr. Näh
bei d. Eigknth., Gärtnerei Georg
Giilch Scharnhorststr. u. Kaiser
Friedrich-Ring 24. Part.

3 Zimmer.
( ^ errngartcustr . LU 3 schöne

Zimmer u. Küche an ruhig«
Miether ohne Kinder zu verm.
1443 Näh, im Bauburean das.

Neubau Herderstraft « 9
3 Zimmer und Küche auf Octbr.
zn vermietben._ 1398

Teunelbachstrafte 8 eine
Frontspitz-Wobnung. 3 Zim . Küche
u. Zub. aus I. Okt. zu um. 1803
solide Gärtnergehiilfen.

Familie kan» hübsche
Wohnung vom 1. Okt. »b erhalten
gegen Unterhaltung de- Garten-' .
Näh, in, B erlag unter Nr. 2175.

2 Zimmer.
Mansardwohnuna , 2 Zim.

u. Küche, (300M.) a. 1. Okt. 1900
zu verm. Ellenbogengaffe9. 1166

1 Dachwohnung, brftebrnd aus
1 Zimmer. Küche u. Keller, per
1. Okt. z vm. Näh. Römerberg 87.

1416

^leichftratze 15 eine MansardeTc
« heizbare Mansarde

mit Küche zu verm, 3300
keldstraste 2 «
! heizbareM

zu vermietben.

ist eine schöne,
auf 1. Okt.

1825
kt. Dach¬

zimmer aus
1848

_ f. 15  J
1. Oktober zu vermietben._

latterstrafte 4 . part. e. schön.
Wohnz. mit Schlask. an einen

besseren Herrn zu verm. 3191
^eerobenstrafte I« (Garlenh).'
^ 1 uiiuiöbl. heizb. Zim. sof. o
1. Ocl. z. vm. N. Bülowstr. L. 1134

Möbtirte Zimmer.
möbl.
2129

Lrliicherstr 14 . 3. Et. r„ ein
5* gef., freund!, möbl. Zimmer f.
18 M. monatl., einschl. Kaffee, so-
fort zu vermielhen._ 1719

J rankenstrafte3, Part., schönmöbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten u.
gut. Pensionb. zu vermietben. 1664
c> rankeustrafte 28 , 3, ein
Xj  schön MöblirteS Zimmer

billig zn vermiethen. 1931

/Ilüchcrstrafte 11, 3
V Zimmer  zu verm.

Kaden
mit 3 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial- u. Delikatessen
Geschäft betrieben wird, ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermietben. Näh. Westendstr. 3, 1
bei G. Koch. _729
1 Laden MichrlSberg 15 u.
1 Laden Wellritzftrafte , Ecke
Helenenstraße 39. zu verm. Näh.
bei Heiur . Krause , MichelS-
berg 15._
tfin sch. Laden  z j. Geschäft

pass., auch für ein Bureau geeign.
sof. od. spät. z. vcrm. Näh. in derEx-
pedition dS. Blatte»._952

Schwalbacherstr . 47,
^UVlUiit verkehrsreicher Lage,
auf 1. Oktober billig zu vermieth.
Näheres 1. Stock. 1184

Werkstätten etr.

Omnienstraße3l
große, Helle Wrrkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug . 5306

/Loetheftraste I,
kJ  Zimmer, obneB

1 r ., möbl.
Zimmer, ohne Pension pr. sof.

bei sprachkundiger Familie (»uff,
franz., engl., holl, rr.) j . verm. 418

A . JL. Fink,
Agentur« und 693

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienftrafte 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

'kick(Hi mtpltllcb
ArdritsnsÄmir 73

im RathhanS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilrrng für viäunee.

Arbeit finden:
Buchbinder
Frieseure
Glaser
Küfer
Maler
Monteure
Wochrn-Schneider
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Landwirth,chaftliche Arbeiter
Krankenwärter.

Arbeit suche« :
Gärtner
Kaufmann
Lehrling: Schlosser
Hausdiener

Lehrlinge
Für meine Gürllerei. Gelbgüße rci
F n. BernickelungSanstalt suche

mell Lehrling
Heinrich Krause , 780

Nr. 15. MichelSberg Nr. 15.

Ählkiiittlehljllilge 57
6544 Albrechistr.

Reisende.

Weibliche Personen.

^ hermannstr. 6 können anständige
er Arbeiter Kost und Logis er- I

' hakten. 1558 >
2 Reinl . Arbeiter erhalt. Kost und I

Logi» Hermannstr. 6. part. 2188 !
lllöbltrteo Zimmer zu ver-

' miethen . 1335 1
Hermauustr . 21 , 2. St . l.
Kariftraste » 3 , I Si . r., hübsch

nibl. Balkouzimmerm. Sch>aszim.,
1—2 Belten, evtl. a. einzeln, Nähe
v. Kaserneu. Gericht sof. zu vrn. 534 J

Kirchtziiffe 56,
2 Velten, auch mit Kost. 1791 j
^ »roritzftraste 45 . Mob. 2 r.,

ein schön möbl . Zimnier l
billig zu vermiethen. 1934 j

'Nerostraße 11a
eine heizbare möbl. Mansarde mit
3 Betten bill. zn verm, 2174 j
^ >ranienstr. 17, 2, vis-fc-vi» dem 1

Gericht, eleg. möbl. Zimnier !
35 M. monatl. (auch wochenweise) I
zu vermiethen. 6805 |

Oranicnstrafte 42 , H. 1, l.
hübsch mödlirteö Zimmer zu
vermiethen. 1843 j
Et » möblirteS Zimmer
zu vermiethen . 2087 I

Römerberg 28 , B.. 3 Tr . l. I
«L.ine deizdace Mansarde mit oder I
^ ohne Bett an eine brave Per- !
son aus gleich zu verm. 2168

Näh. Römerberg 30. Hth. 1 r. I
ZLedaustrahe 2 . 1 I ., großes
CTi schön möblirteS Zimmer

auf 1. Oktober zu vecm. 2193 |
Schar,ihorststr . 17 , 1. r.,

schön möblirleS Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105 I

Eine Mansarde zu ver-
miethen per sv'ort od. 1. August.
134 Schulgaffe 4.

Ar Kinjäli-.-AkMill.
in der Nähe der Jnsanlerie- sowie
Lrlilleriekaserne zwei mbl.Zj,nmer
zu verm. als Wohn- u. Schlatz.,
auch einzeln. 1180 I

Schwalbacherstr . 7 . 2 r.
Lchivaldacherür . 27 . 1 heizb.
£  möbl. Mansardea anst. r. Pers.
zu verm. Näb. 1 Stiege r. 3091 I
/Lchwalvacherstr. 53, 1. St . srdt.

möbl. Zimmer zu vin. 2115 I ^
^chulverg 6, 3, zwe» wöbt. Zim- I
^  wer billig zu verm. 2126 J

Walrauistrafte 2 , Hth. 3. Si . I
kann ein jg. Ardt. Thril an möhl. I
Ziniiiie'e nehmen(srp. Sing.). 1640
)̂ t >alramstr, 9, V 1 r. kann ein !

anständiger Arbeiter Theil an I
schönem Zimmer haben. '.>023 |
c> reundlich möblirleS Zimmer so- I s
Vf  fort od.  später zu vermiethen. I
Walramstraße22. Laden. 1549 I
I »»alramstrafte 21 , 3. möbl. I -
K? ' Zimmer an 1 od. 2 Herren I

zu vermietben. 2190 |
Zwei anständige Leute erhalten I ,*

Kost und Logis. 2193 I '
Walramstrafte 21 , 2 >ks.

kbnnrn Logis er-

Walroirllr. 37 Part. j ^
c.>n »chön utübl. Zimmer zu ver. '

^ uiielve».
1303 Wcbergasse 56. 3. Cl . ^
^Hellritzstrafte 22 . Mi' lclbau . .

2. Er. !., iiu möbl. Zimmer | *
zu vermietben. 2080 | l>

Arlnils-Nachilirls.I
«üiieigon ftt- diese Rubrik bitten wir bi«

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition eiiizultesern.

Stellen-Gesuche.

Haushilitekiy
37 Jahre alt, im Hotel- sowie im
Restauralionsfach, im Kochen, und
Wrißzeugnähen durchaus erfahren
sucht Stelle bis Oktober hier
oder auswärts . 2160

Gefl. Offerten unt. M F 280
an die Lxved. d. Bl.

Offene Stellen.

:u\  Bttgelmävchcn findet
dauernde Beschäftigung, das.

kann ein Mädchen Bügeln erlern.
Näh. Aarstraße 18. 2162
um 1. Oktober wird ein

sauberes , braves Mäd¬
chen zu Hans- und Küchenarbeit
gesucht. 2176

_ Spiegelgafse 15.
uiige Mädchen für leichte
Arbeit gesucht.

Buchbinderei Link,
2164 Krtedrichstr . 14.

Ä Mhermnen
sofort gesucht. 2131
C . Gichelshcim , Friedrichstr. 10.

Ein ordentliches junges Dienst¬
mädchen im Alter von 14—18
Jahren gesucht. Off. u. H . J.
2 111 g. d. Exp, d. Bl. 2111
Äsüchrige Taillenarbeiterinneu
" sofort gesucht. 1843

Hermannstr. 28, 3.

Männliche llerfontn . Mädchenheim

Haupt-
Nertreler

für begehrten Artikel gesucht. Mo¬
natlich leicht ca. 200 Mk. Verdienst.

41. lErmel,
Frankfurt a. M 2302

Für ein hiesiges Bureau wird
per 1. Ocloder cr. ein anstelliger
junger

Schreibgehilfe
im Alter von 15—18 Jahren ge¬
sucht. Im Berkehr mit dem
Publikum bewanderter junger Mann
bevorzugt. Offerten mit Zeugniß-
abschriften und Gehaltsansprüchen
an die Expedition ds. Bl. unter
W K . 125 . 31 10

lüchr. Reise,,deu. Colpoit. f
)ücheru. Bilder auf Zwecke, „

Lohnende Existenz
Für ein concurrenzloseS Assekur-

urt a M . « _ 819/46
Colymtcjirc und Reifende,

bei höchster Provision und
roßem Verdienst sucht 4748

R . Eiseuvraun.
luchhandlnikg. Einserstr. 19, II I
Tüchtige zuverlässigeRorkarbeiter

it dauernd gesucht. 2073
E. Arendt
TaunuSstraße7.

Gesucht!
Ein junger braver Bursche nicht
ater 16 Jahren für leichte Arbeit
>r dauernd gesucht. 2082
Walramstr 2V , 1 St ., Hth.

Uiidlhkn

Loiontlrir

Bankgeschäft
inhme. Off. 8uk. A. V.

2183

Mrkstraße4 Ein Fuhrtnccht
!,n möblirleS Zimmer per so. | für das Mtthlfnbrwerk gesucht

1902
ein fein möblirleS Zimmer per so
fort zu verm. Näh. part. 1838 auf die Kupfermühl - .

und

Stellennachweis
Schwalbacherftrafte ES lk.
Sofort u. später gesucht: Allein-,

Hau- -, Zimmer, lr. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

V. «-cUser , Diakon

Krtirmädchrn.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht,
daselbst findet ein junger Näh-
Mädchen Beschäftigung. 2147
Frau Huz , Bertramstr. 6, 1. Et.

Mi; Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort od. später
gesucht bei 2177
Fran z Al tsta tter , Wcberg. 20.

Braves Mädchen kann das
Kleibcrmachen gründlich erlernen.
2198_ Adlerstraße 45, 1.

Lehrmädchen gesucht
1397 Adelheidslraße 30, 2.

können daS Kleiber-
machen unentgeldlich

erlernen Nerostraße3, 2. 1933

«ine tüchl. Weistzeugnäherinsowie Lehrmädchen gejucht
1133 Herrmannstr. 21. 3 l.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

»brhetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Hau- -, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut euipfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheilung II. für feinere

Bernföarteu.
vermittelt:

Kindersräuleinn. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschasterinnen,
Krankenpstegrrillnen»
Erzieherinnen,
Berkäuserinnenu. Buchhalterin
Ledrmädchen.
Sprachlehrerinnen.

Eine Süddeutsche Fabrik in
Maler- und Anstreicher-Artikel sucht
p. sofort f. d. dortigen Provinzen,
gegen bohe Provision und feste
Spesen tücht. Reisende. Fachl.
od. sonst mit den Artikeln bekannte
Herren bevorzugt. 3388

Off. unt. G . F . 3388 an
d. Expd.

firiics Stnicriirantä
Ia neue holl. Vollheringe St e.»■
^ C. F W . Schwank; L
schwalbacherstr. 49, Tclekan4^
^ ist'rasvuttcr , 10  M ."§71?
6 M .. 20  j . Legehühner2Ä
Spitzer . Tluste i. T ., via
- IT-— - W

Gmpfehl«»ge». |
(Männchen) billig zu verkaufe«
_ Kkldstr. 1. 2.
fjffMuuiti »raun,  sechs,"

jsj,rig. lammfomm
tadellos, für jedes Fuhrwerk paffeV
zu verkaufen. Vr,'

Näh. Herderstr. 6, Hth. 1. W
XjiUig zu verkaufen: l
CT weiße Schnüreupudel bei

Zobus . Verwalter,
SchlachthauSstr. 7.

Weitzzeugnäherii, empf. sich un
Gardinenstopfen, KleiderauSbess.
1981 Saalgaffe 33, 4, l.

Tücht, - - Schneiderin em¬
pfiehlt sich in und außer d. Hause
Hartingstraße9, 3 St . 2187

Eine ,

tüchtige Zchiikidtkiil
empfiehlt sich in u. ailß. dem Hause
BIcichstraße 25, part. 5930

Frau pkkf. ,S "L
Haidstraße 47, empfiehlt sich im An-
fertigcn von Herren - u Damen
Wäsche, sowie ganzer Auöstat«
tungen in ». außer d.Hause. 864
tL »llol  w . GlaS, Marmor
^ktiiiilrl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Att (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb. 4183

Uhlmann . Luisenplatz2.

Am Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei «luh , Blomer , Schaflen-
fa brtf, Neugasse1, II , 1676

liUKÜge , |
Möbel - u. Gepäcktransport
bei bill. Ausführung übrrninimt
C . Stiefvater , Röderstr. 22, Htb.

Umzüge ß
per Federrolle werden durch ge.
schulte Leute promptu. bill. besorgt.

(ß  Will , Einserstraße 63.
Bestellungen durch Postkarten.

2148

per Federrolle werd. billigst besorgt
Pet « r ISveres,

Seerobenftrafte 28 , Hth. 1.
Bestellungen können auch in der

Exped. d. Bl. abgegeb werden. 1939

hier fremd, mit heiterem
Charakt., wünscht Auschlutz.
Gefl. Off. unters . W. 501
an die Exped. d. Bl. 2i94

Massiv goldene

Trauringe
liefer daS Stück von 5 Mk. an

Ksparatttre«
in sämmtlichcn SchmnrksachSn
sowie Neuanfenigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Lehmann Ecfoatoeibi

Laagqasfe 3 1 Stiege.
682 Kein Lade».

Hochstätte 13
werdrnLumpen .Eiscu , Metalle,
Papier u. Geschäftsbücher zu
dcn höchsten Preisen angekaust. Aus
Wunsch abgrholt. 1927

_ Jacob Garrsr«
Traururge

mit eingebauenem Feingehalts
stempel, in allen Brencn, liefert
zu bekanuc billigen Preisen, sowie
sämm liche
G>oldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schrvakbacherstrahe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Käufe und.Verkliife
Eine Partie gebrauchte

Ktttt»- ». DaiiirnrüLkk
in jeder Preislage zu verkaufen

Ernst Zimmermanu,
1942 Taunusstraße 22.

Kelter,
fast neu, billig zu verkaufen. 1903

Näh. Nüverstraße 35.

Fässer und Bütten.
Frisch geleerte Weinsäffer von

30 bis 1200 Liter, ovale Fässer
von 750 Liter, Halvstück- u. Stück,
faßbülten zu verkaufen.

Flaschen» und Faßhandlung
Hel -ncnstrafte 1. 1083

200  Lkittii. gu-ltrrotifl
gesucht. Zu erfragen 2l44

Adlersteafte 28 , Eckladen.
Lin gedr. Sopha billig zu verk.

Walramslraße6. 1 St . 1938

LWskstr ijnul,
Spitz, sehr wachsam und lr,u
billig abzugeben. ^18''

2 . Bug . Biebricherstraße7. ^
Dotzheim. Tel. 2283.

Elnlegschweine,
5 St ., sehr 'chön, find zu ver.
kaufen Biebrich , Bahnhof.
sir ave 17._ 8Mf '

^Lotizbuch
verloren am 13. d. M. auf der
Straße von Wiesbaden nachWollau
mir Radfahrkarte Riebold).
Bitte abzugeben Zgyi
Blcichstr . 6 , 1 St ., Wiesbaden.

Gutes Fahrrad
für 70 Mark abzugeben. 2183
Schwalbacherstc. 13, Friseurladen.

Kameltaschendivan billig zu
verkaufen 2196

Röderstr . 19 , Htb . 2.

Kill Mithkil. Dian
sehr billig zu verkaufen 8197

Rich . David . Bleichstr. 13.

tziltes KaftljlianicrZ
bill. z. vk. Adlerstr. 16, Htb. Pt Lenz.

üie gut erhaltene Homert-
Zither ist zum Preis« voa

20 Mark zu verkaufen bei
I . Hartman «.

2303 Hellniundüraßr 17.
L) ierstadt (« asttzof,um
V stock") sind

4 Halbstückfässer
VreiSwerth abzugeben._ 2186

Al Miner und
iS?« Kslltilbkßtzer.

Wegen Räumung des Bau-
terrains kann von jetzt ab prim«
Miftbecterde karrenweise abge¬
geben werden, auch sind größere
und kleinere Posten DccoratisaS-
Pflanzen u. verschiedenes Ander:
abzugeben in der Gärtnerei van
Georg Gülch , verl. sstorkstraße.

Umzugshalber
zu verkaufen : Sichen-Mffrt,
S opba,große Spiegel , Hängelampen,
Knpseegeschirr, Küchentisck,, Küchen-
schrank, Waffen. Gemälde, Bücher.
2» gute Leghühner. 1 sch.
». Div.

Bachmaverstr. 10,
Nock und lllflif

v. tch. Kammgarn f. mitt. Kip«
zu verk. Kapellenstr. 8, 3 Et.

NegenheiMiis.
Eine Küustler -Geige ». eine

Mandoline z. vk. Nähere» '»
der Exped. d. Bl.

1 gut erh. Kinderwagena. ea -
Kinderbettm. Matr. bill. zu vcn>
2118 Friedricbstr. 45, Stb.

drlit. Sihn:s!?!l>lM
und Karre »,sattel zu k-uffn
gesucht.

Adolf Wenzel , vabnstr ^.
El» noch guter, gedra»̂

Kochherd, KLF
eignet, zu verkaufen. 7,

Drudenstr . 8 . WerMj^

Lllks Sold und3UW
76_ Langgafie3. 1 Stiegt.

©,ro. Ersp. d. Ladenm.
verk. : Ballst. Betten»0
100 Mk., Bettst. 16

Kleidrrschrankm. Aufs. 21
Tomuiod. 24—30. Küchensch^ A,Sort.
arb.
Mat._, . — _
u. Haar 10—50, Deckb. 1* «Divan»

‘ 1*
bess. Sopb. 40 - 45,
Ottomane 25 bi» 55, pol.
ti'che 16 bi» 22, Tische6_ _ _ _ ,_ 3O,
Stühle 2.60—6, Spiegel o-  ^
^ ' ilerspieg. 20- 50 Mk ». K,
Frankeustraste 1» .
u. Hintcrh. part.
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